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V nos Societaires.

Nous avons la grande donleur de vous
faire pari de la perle que vient de faire
noire Sociele en la personne de

Monsieur John Müller
proprietaire del'Hötel d'Angleterre äOuchy

decede le 6 fevrier, ä Füge de 52 ans,
apres une longue et penible maladie.

Notre Sociele perd, dans la personne
du defunt, non seulement Fun des plus
anciens, mais aussi Fun des plus zeles
de ses membrcs, qui s'est acquis ä bien
des egards des titres particuliers ä notre
reconnaissance. Membre du comile du-
rant de longucs annees, M. Müller a
eu Foccasion de prendre une pari des

plus actives aux travaux destines au
developpement de nos interets profes-
sionneis, et il n'a pas failli ä cette
tache.. Pendant plusieurs annees, il
rcmplit les fonctions de secretaire du
comile et tit toujours preuve, au cours
des seances, d'un coup d'mil (res juste
dans l'appreciation des questions pen-
dantes.

Mais oü M. Müller a merile d'unc
facon toute speciale notre profonde
gratitude, c'est dans le domaine de notre
ecole prol'essionnelle, dont la pro«perile
et le developpement lui ont toujours
teuu particulierement ä caw, il a su,
avec l'appui precieux de sa chere epouse,
so concilier l'attachement sincere des

eleves, qui ne manquaient pas une
occasion de le manifester avec eloquence.

Par son activite infatigiible et Fama-
bilite de son caractere, le eher defunt
s'est assure de ses amis et de tons
ceux tpii Font connu le souvenir le

plus alVeetueux. Qu'il repose en paixj

An nom du Comite:

Le Präsident:
J. Tschumi.

Pro memoria.
Mit Ende Februar läuft der Termin für die

Rücksendung der ausgefüllten Fragebogen be-

trellend die Statistik über den Fremdenverkehr
vom .lahre 1902 ab. Wir ersuchen daher alle
Diejenigen, welche dieselben noch nicht
eingesandt. dringend, dies noch tun zu wollen.

Das Centralbureau.

Le delai de retour pour les questionnaires
concernant la statistique du tourisme pour Fan-
nee 1902 expire ä tin fevrier; nous prions in-
stamment tous ceux qui ne les ont pas encore
removes, de bien vouloir le faire.

Le Bureau central.

Todes-Anzeige.

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit' die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Herr L. G. Barblan
Besitzer des Hotel Alpenrose in Sils-Maria

nach schwerer Herzkrankheit im Alter
von 57 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:

Der Präsident:

J. Tschtimi.

Ende März
ist der erste diesjährige Termin für die
Verabfolgung von

Verdienstmedaillen
(Breloques und Brochen)

an Angestellte mit 5 oder mehrjähriger Dienstzeit.

Diejenigen tit. Mitglieder, welche hievon
Gebrauch machen wollen, werden hiemit höfl.
ersucht, dies vor (lern 5. Jfläi x dem Centralbureau

anzuzeigen, worauf ihnen der bezügliche
Prospekt nebst Bestellschein umgehend
zugesandt wird.

Basel, den 15. Februar 1903.

Für das Centralbureau,

Der Chef: Otto Amsler.

Fin Mars
est le premier terrae fixe cette annee pour la,
distribution de

Medailles de merite
(Breloques et Broches)

aux employes comptantöou plus d'annees de service.

Ceux de MM. les Societaires qui desirent en
faire usage sont pries de s'annoncer avant
le ii mars au bureau cential, qui leur fera
parvenir par retour du courrier le prospectus
et le bulletin de commande.

Bäle, le 15 fevrier 1903.

Pour le bureau central.
Le rhef: Otto Amsler.

Aufnahmsgesuche.

Herr J. Otto Steffen, Hotel Beau-Rivage,
Locarno • 45

Herr Gottlieb Wyss-Huggeler, Pension
Sonnenberg, Zürich 40

Der Schweizer Hotelier-Verein und die

Entwicklung der Hotelindnstrie in der Schweiz.

Unter diesem Titel veröffentlicht die beim
„Deutschen Verlagshaus Bong&Cie." in Berlin
erscheinende, vielseitig und anziehend geschriebene
illustrierte Zeitschritt „Für Alle Welt" einen
verdankenswerten Aufsatz aus der Feder von Dr. E.
Stilgebauer, einem bekannten deutschen Schriftsteller

und Publizisten, der vermöge seines
langjährigen Aufenthaltes in unserm Land — Hr. Dr.
Stilgebauer war als Lilterat in Lausanne ansässig
— sich eine umfassende Kenntnis der Schweiz,
ihrer Bewohner und ihrer Gebräuche und Sitten
anzueignen Gelegenheit hatte. Wir stehen nicht
an, die Arbeit in unserm Blatt auszugsweise
wiederzugeben, umsomehr als der Verfasser
darin einige Gedanken niedergelegt hat, die uns
der Beherzigung wert erscheinen.

Hr. Dr. Stilgebauer schreib!:
„Nicht nur für eine schöne, aber ach allzu

kurze Tour durch die Alpen, nicht uur für ein
paar herrliche Ferienwochen hat der Schreiber
dieser Zeilen auf dem gastlichen Boden der
freien Schweiz geweilt, nein, wichtige und lange
Jahre seines Lebens sind es gewesen, 'während
derer er Gelegenheit hatte, das Volk und die
Sprache, die öffentlichen und privaten Einrichtungen

der schönen Eidgenossenschaft kennen
zu lernen, und, wenn ein Ding in dem von
einer reichen Nalur so verschwenderisch
beglückten Lande seine offene und uneingeschränkte
Bewunderung gefunden, so war es die fast als
vollendet zu bezeichnende Einrichtung, die die
Schweiz in ihrem ganzen Verkehrswesen, die
sie zur Aufnahme der Fremden in ihren Gasthöfen

und Pensionen getroffen hat. Ja, es ist
auch heute noch wahr, und nicht laut genug
kann es betont werden, dass man in keinem
Lande Europas besser und bequemer logiert,
in keinem preiswerter und solider verköstigt
wird, als eben in der Schweiz. Freilich, eine
jahrzehntelange Entwickelung des Fremdenverkehrs

hat das ihre zu diesem Resultate
beigetragen ; eine von Jahr zu Jahr sich mehrende
Besucherzahl hat es den Besitzern von
Gasthäusern und den Verwaltungen der einzelnen
Eisenbahnen, die ja nun alle vor kurzem
verstaatlicht worden sind, leicht gemacht, die
Fremdenindustrie, wie man in der Schweiz kurzerhand
alle in das Gebiet des Reisens einschlagenden
Dinge zii nennen pflegt, auf einen so hohen
Gipfel der Vollendung zu heben, wie wir ihn
tatsächlich dort überall anzutreffen in der Lage
sind. Das eine und das andere bleibt ja
allerdings immer noch zu wünschen übrig, und vor
allem der deutsche Reisende wird auch in Hotels
ersten Ranges namentlich in denjenigen Gegenden,

die auch heute noch als von englischem
Besuch bevorzugt gelten, obwohl sie es in der
Tat längst nicht mehr sind, mancherlei
vermissen. Um Einzelheiten, die einem gerade
einfallen, zu erwähnen, sei hier nur darauf
hingewiesen, dass die Lektüre der Lesezimmer immer
noch fast ausschliesslich für Old-England
ausgewählt wird. Was soll der Deutsche in seinem

Hotel an langen Regentagen, die docli in keinem
Sommer ausbleiben, anfangen, wenn er wohl
die „Times" und „Daily Chronicle", auöh den
„Figaroa und die „Debals", von Blättern in
deutscher Spräche aber nur die „Neue Zürcher
Zeilunga und die „Basler Nachrichten" antrifft?
Höchstens findet er hier und da die „Frankfurter"

oder die „Kölnische Zeitung". Der für
seinen eigenen Vorteil besorgte Hotelwirt sollte
hier Wandel schaffen; er sollte auf dem Gebiete
der Politik Nord- und Siiddculschland, die Reichs-
hauplsladt, Hamburg und die eine oder andere
grosse Stadt des deutschen Vaterlandes neben
Zürich und Basel auch zur Rede kommen lassen,
er sollte sich um die Richtung der Biälter ein
wenig kümmern und, last not least, auch dafür
sorgen, dass auch die grössten unserer deutschen
Familienzeitschriften, wie „Moderne Kunst",
„Zur Guten Stunde", „Für Alle Welt",
„Fliegende Blätter" etc. in der Schweiz so gut
vertreten sind wie die „London News" oder der
„Taller". Die kleine Ausgabe von etwa hundert
Franken pro Saison dürfte sich wohl rentieren,
wenn der eine oder der andere Regentag den
Deutschen, der doch gerne von seiner Heimat
liest, an das Zimmer fesselt. Das fällt mir eben
so ein. Es ist eines von den mancherlei Dingen,
die ich in den meisten Schweizer Holeis schmerzlich

vermisst habe. Auch über das Bier, das
der Deutsche im allgemeinen nicht gerne
entbehrt, wäre wohl eine Einigung zu erzielen, es
könnte ja etwas teurer sein, als in den Bras-
serien, aber vor allem in einsamen Hotels auf
den Bergen sollte es an heissen Sommertagen
doch nicht ganz fehlen, und wie wäre es in
solchen Häusern mit ein oder zwei Abenden
in der Woche, an denen frisches Bier vom Fasse
nach dem Essen verschänkt würde? Eine deutsche

Dame, die einige Wochen in Mürren
gewesen und die ich vor Jahren in Interlakcn
traf, erzählte mir, es sei ein wahres Fest
gewesen, als der Wirt ihres Motels eines Abend«
ein Fässchen Münchener Bier anzapfte, das
einige Herren, die es nicht mehr aushalten konnten,

aus inlcrlaken hatten kommen lassen. Das
sind so ein paar leicht zu erfüllende und gerade
momentan herausgegriffene Wünsche, die ich
als deutscher Reisender, der die Schweiz und
deren Verhältnisse genau kennt, dem Verein
der Schweizer Hoteliers ans Herz legen wollte.
Dem Verein der Schweizer Hoteliers? Ja. Denn
schon seit Jahren ist nun das schweizerische
Hotelwesen in dieser segensreichen Korporation
fest organisiert und diese so feste Organisation,
sie scheint mir neben der hohen Bedeutung,
die ja der Fremdenverkehr für ein Land wie
die Schweiz selbstverständlich haben muss, der
Hauptgrund zu sein, dass sich die Holclindustrie
so rasch und so stetig von Jahr zu Jahr auf
die, fast möchte ich sagen, denkbar höchste
Stufe gehoben hat. Denn was hier für einen
Durchschnittspensionspreis von etwa 10 Franken
pro Tag und pro Person in Häusern ersten
Ranges geleistet wird, ist in der Tat des
höchsten Lobes wert. Vor allem an den
Hauptplätzen, um nur einige wenige zu nennen, in
Interlakcn, in Luzern, in Lausanne und
Montreux, in Davos und Pontresina, in Lugano und
Zürich, wo immer man hinschauen mag, ist
man gut und preiswürdig aufgehoben, und
gerade die Einheit, die in all diesen verschiedenen
Teilen der Schweiz den Betrieh der Hotels
beherrscht, sie scheint mir das Hauptverdienst
dieses Vereins zu sein, den ich eben genannt
habe. Es ist schon lange her, dass man in
der Schweiz die hohe Bedeutung des Fremdenverkehrs

für die ganze wirtschaftliche Entwicklung

des Landes und für den Wohlstand eines
grossen Teiles seiner Bevölkerung erkannt und
gewürdigt hat. Auch die Behörden des Bundes
und die der einzelnen Kantone haben dies wohl
eingesehen, und so sind denn schon mancherlei



Einrichtungen zu begrüssen, die dem Ausländer
das.-: Remeimrffl' ddn Aufenthält' 1rfifer HdffWeTz' '

erleichtern. Um nur weniges zu nennen, die
Möglichkeit sich sechs Wochen lang an einem
Orte der Schweiz ohne polizeilichen Erlaubnisschein

aufhalten zu dürfen, der Umstand, dass
die Anmeldepflicht dem Hotelier und nicht dem
Gaste hei längerem Aufenthalte obliegt, die
mannigfachen Erleichterungen beim Eingang des

Reisegepäckes über die Zollgrenze, die grossen
durchgehenden internationalen Züge, die
Möglichkeit, dass der Wirt Wert- und Geldsendungen

für den Gast in Empfang nimmt, dieses
und noch vieles andere zeigt das Bestreben,
dem Fremden den Verkehr innerhalb des Landes
möglichst zu erleichtern und möglichst bequem
zu machen. Aber, wo der Staat selber nicht
eingreifen konnte oder wollte, da hat eben der
Verein schweizerischer Hoteliers das Seine
getan, um eine Einheit im Betrieb der Gasthäuser
zu erzielen und dadurch dem reisenden Publikum

mehr oder weniger eine Gewähr zu leisten,
dass es nach seinen Ausgaben und Ansprüchen
quartiert und bedient wird. Es werden nun
bald 21 Jahre her sein, am 11. Februar 1882
beschlossen im grossen Saale des Kasinos in
Bern 65 Gastwirte die Gründung eines Vereines
schweizerischer Hoteliers. Auf welch' fruchtbaren

Boden dieser Gedanke gefallen, lehrt am
deutlichsten die Vereinsstatistik."

Hier lässt der Verfasser eine ausführliche
Darstellung der Tätigkeit des Vereins und seiner
Institutionen folgen, wobei besonders die
Wirksamkeit des Zentralbureaus und der Fachschule
in Ouchy hervorgehoben werden.

Hr. Dr. Stilgebauer schlicsst seine Betrachtungen

wie folgt:
„Die effektive Zahl der die Schweiz besuchenden

Fremden ist mit den zu Gebote stehenden
Hilfsmitteln nicht genau festzustellen. Sie
schwankt aber für das Jahr 1899 zwischen 3

und 400,000 und dürfte in den letzton Jahren
noch wesentlich gewachsen sein. Davon
entfielen, und das ist vor allem interessant und
es sollte in dem eingangs klargelegten Sinne
auch den schweizerischen Hoteliers zu denken
geben, von diesen 3 bis 400,000 Reisenden
im Jahre 1899 33,6 Prozent auf Deutschland,
20 Prozent auf die Schweiz, 17,3 Prozent auf
Grossbritannien etc.

Das deutsche Element beträgt also für die
Schweiz ein Drittel — von den Deutschschweizern

einmal ganz abgesehen, zusammen mit
diesen sicher die Hälfte — und das sollte sich
vor allem der Verein Schweizer Hoteliers bei
allen seinen Entschliessungen und Einrichtungen
vor die Augen halten.

Die Zahl der englischen Besucher nimmt
notorisch von Jahr zu Jahr ab, aber die Deutschen

lieben die Schweiz. Sie ist dem ganzen
Volke durch ihre Schönheit, durch ihre Verherrlichung

durch deutsche Dichter teuer geworden.
Aber auch der Schweizer hat die Pflicht,

dem deutschen Reisenden entgegenzukommen
und ihm etwas von seinen Eigentümlichkeiten
in seinen Hotels zu lassen, zumal da er doch
dem Engländer vor allen Nationen so viele
Konzessionen gemacht hat. in diesem Sinne
dem schweizerischen Hotelier-Verein ein
herzliches Glück Auf!"

Amerhung der Red. Wir müssen die Angaben
des Herrn Dr. Stilgebauer punkto Frequenz
des deutschen Elementes dahin berichtigen, dass
Deutschland allerdings einen Dritteil der Schweiz-
Besucher liefert und England nur zwischen 17
und 18 Prozent, dagegen verweilt der Engländer

durchschnittlich 6 Monate in der Schweiz,
der Deutsche jedoch nur 4—5 Wochen. Der
Engländer eröffnet die Saison und schliesst
sie; während der Hochsaison begibt er sich ins
Hochgebirge. Von einer notorischen Abnahme
der englischen Besucher kann nicht gesprochen
werden; die Frequenz unterliegt, wie dies
bezüglich anderer Nationen auch der Fall,
Schwankungen. Aussergewöhnliche Hindernisse
abgerechnet, bleibt die englische Frequenz zum
mindesten stationär. Seit einigen Jahren belebt
der Engländer auch während des Winters die Ge-
birgsregionen und ist diesbezüglich eine rasche
Zunahme zu konstatieren. Aus dem erwähnten
längern Verbleiben ergibt sich wohl, dass in Bezug
auf englische Lektüre in den Hotels etwas besser
gesorgt ist, als dies für die deutschen Gäste
der Fall ist, womit keineswegs gesagt sein soll,
dass in letzterer Beziehung nicht etwas mehr
getan werden könnte und sollte.

Die Äasstellang in St. Louis und die Interessen

des schweizerischen Fremdenverkehrs.

Auf den 11. ds. war nach Bern eine
Versammlung der Vertreter der Fremdenverkehrsinteressen

zusammenberufen worden, um zu
beraten, ob und in welcher Weise für die Schweiz
an der Ausstellung in St. Louis gewirkt werdensoll.

Von ca. 90 Eingeladenen waren, sage und
schreibe, sieben erschienen. Es waren vertreten :

Die Generaldirektion der Bundesbahnen, der
Verband schweizerischer Verkehrsvereine, der
Schweizer Hotelier-Verein, die Vitznau-Rigibahn,

die Beatenbergbahn, die Miirrenbahn und die
Gürtenbafi nf"Wenn "seh o n unter"den Anwesenden
keine grosse Begeisterung herrschte für Beteiligung

an der Ausstellung, so war der zutage
getretene Inditlerentismus seitens der Nichter-
schienenen nicht dazu angetan, dieselbe zu
steigern. Nichtsdestoweniger wurde die Frage gründlich

erwogen, wobei in erster Linie die
Finanzierung als Hauptschwierigkeit hervorgehoben
wurde: denn, nachdem das Tirolerdorf durch
einflussreiche Finanzgrösscn gesichert sei, könne
man auf amerikanische Hülfe in dieser Beziehung
wohl kaum rechnen und in der Schweiz sei die
Aussicht ebenfalls sehr gering, das Schweizerdorf

in Paris sei noch in zu lebhafter Erinnerung.

Ueberdies dürfe man Opposition gewärtigen

gegen alles, was dem Tirolerdorf
Konkurrenz zu machen geeignet sei. Das Tirolerdorf

werde übrigens auch der Schweiz nützen,
denn wenn es den Anstrengungen des betr.
Unternehmens gelinge, dem Tirol einen
vermehrten Zuspruch von Amerikanern zu sichern,
so werde die Schweiz mitprofilieren und sei
ihm daher ein durchschlagender Erfolg nur zu
wünschen.

Ein hierauf gestellter Antrag, ob eine
Delegation zu Vorstudien nach St. Louis abgeordnet
werden solle, wurde mit 4 gegen 1 Stimme
abgelehnt, dagegen ein anderer Antrag, sofortige
Studien vorzunehmen zur eventuellen Gründung
eines ständigen Verkehrsbureaus in New-York,
einstimmig angenommen. Es wurde zu diesem
Zweck das s. Z. vom Berneroberländer Verkehrsverein

ausgearbeitete Projekt zur Berücksichtigung'

empfohlen, da dasselbe wichtige Anhaltspunkte

bieten werde. Der Vorort des Verband
schweizer. Verkehrsvereine wurde beauftragt,
hierüber baldmöglichst Bericht und Antrag zu
stellen.

Annoneenjäget*.
Wie alljährlich, wenn es der neuen Saison

entgegengeht, schiesst die Annoncenjägerei auch
jetzt wieder üppig in's Kraut. Da regnet es

von allen Seiten Prospekte, Zirkulare, Adresskarten,

Ausfüllbogen etc. auf den Schreibtisch
des Hotelbesitzers, der sich dieser Bestürmung
kaum zu erwehren weiss und auf jeden Fall
immer am Besten daran tut, den ganzen Kram
dem Papierkorb zu überantworten. Zu Nutz
und Frommen unserer Mitglieder und um den
Herausgebern dieser beutelschneiderischen
Unternehmungen das Handwerk zu legen, wollen wir
im Folgenden einige dieser „Wohltäter der
Hoteliers" einer nähern Betrachtung unterziehen.

Da ist zunächst ein alter Bekannter, Herr
Leopold Seiler, Besitzer des Hotels „Kronprinz"
in Wien II, 2, der auf einer dreigeteilten Postkarte

energische Propaganda für das von ihm
herausgegebene „Hotel-Adressenbuch'Von Oesterreich-

Ungarn" macht. Man sieht, die Annoncenjägerei

macht Schule. Die bestehenden
zahllosen Reklame-Institute scheinen nicht mehr zu
genügen. „Um einem dringendem Bedürfnis
abzuhelfen". macht nun noch ein Hotelier in diesem
Artikel, indem er versucht, aus der Haut seiner
Kollegen Riemen zu schneiden. Von der
Wirkung der Seiler'schen Einladungsformulare geben
folgende Zeilen einen Begriff, in denen das zu
verurteilende Verfahren glossiert wird. Man
schreibt uns nämlich dazu von geschätzter Seite
wörtlich: „Solche Brüder verdienen festgenagelt
zu werden und zwar weniger als Warnung für
die Kollegen, sondern vielmehr zur Strafe für
den Absender." Das von Herrn Seiler
herausgegebene Reklamebuch enthält nämlich die
Adressen der Hotels und Gasthöfe der
Österreich-ungarischen Monarchie, was an sich nichts
anfechtbares wäre. Anders verhält es sich
mit dem der Publikation beigefügten Anhang,
in welchem der mit der bewussten Bestellkarte
beglückte Hotelier sein Etablissement kostenlos
empfehlen kann, wenn er sich verpflichtet, das
Buch — zu kaufen und zu diesem Behuf den
Subskriptionsschein unterzeichnet.

Zu bemerken ist noch, dass der Herausgeber
dem glücklichen Empfänger seiner Publikation,
sobald derselbe in den Besitz des Buches
gelangt ist, rücksichtslos mit dem Rechtstrieb
droht, und ihn auf alle Arten drangsaliert, selbst
wenn dieser in seinem Leben nie daran gedacht
hat, dasselbe zu bestellen.

Eine nicht weniger interessante Offerte
versendet die Stahr'sche Buchhandlung in Berlin.
Ihr Spezialgebiet ist Russland, iudem sie einen
russischen Führer durch West-Europa herausgibt,

wobei sie den Empfänger ihrer Offerte
versichert, dass dieser russische Führer der
stete Begleiter jedes im Ausland reisenden
Russen sei. Eine gewagte Behauptung, nicht
wahr? Ostentiv versichert nun die betreffende
Firma, dass ihr russischer Führer durchaus
kein Inseratenunternehmen sei, da er in ganz
Russland zu Mk. 3. — abgesetzt werde. Nun
haben aber — und hier guckt der Pferdefuss
hervor — „einige befreundete Firmen" dem
Herausgeber geraten, seinem Führer doch einen
„kurzen Inseratenanhang" beizufügen. Dieser
Inseratenanhang scheint aber bei den genannten
Ansätzen von Mk. 100.— für eine ganze, Mk.

60.— für eine
^ lialjiq^a^.

Viertelseite ein ganz rentables Geschäft, wohl
die rentabelste Seite des ganzen Unternehmens
zu sein. Aber daran noch nicht genug, die
Stuhr'sche Buchhandlung erklärt sich sogar
gerne bereit, „etwaigen Wünschen behufs
Aufnahme eines Inseratenblattes auf starkem
Karton im Text" entgegenzukommen. (Wie
gütig!) Sogar für die korrekte Uebersetzung
des eingesandten Textes ins Russische tritt
keine besondere Berechnung ein. (Das fehlte
gerade noch!)

Schliesslich liegt uns noch der Prospekt
einer Firma 117//;. Vogel, Zürich, vor, der von
der bescheidenen Ansicht ausgeht, dass die von der
Firma erfundene praktische Neuheit auf dem
Gebiet der Hotel-Reklame den Empfänger gewiss
höchlich interessieren werde. Diese Neuheit
besteht nämlich in der Herausgabe eines Hotelplans,

der als Plakat gedacht ist, und, wie der
Vater dieser Schöpfung selbst versichert, eine
weit wirksamere Reklame als ein Adressbuch
oder Zeitungsinserate bewirke. Von der Ueber-
sichtlichkeit und Wirksamkeit dieses Plans
kann man sich übrigens einen Begriff machen,
wenn man vernimmt, dass der Raum eines
jeden Inserates gleichmässig 1 : 10 cm beträgt.
Ein solches Inserat kostet Fr. 10.—, also Fr.
1. — per cm-; um aber sein Geschäft noch
rentabler zu gestalten, offeriert Hr. Vogel den
Inserenten, den Annoncen eine Hand
vorzusetzen, die pro Stück ebenfalls auf Fr. 10. —
taxiert wird. Der Prospekt schliesst mit der
herzlichen Bitte, die Interessenten möchten ihre
Aufträge möglichst bald erteilen, da für jeden
Platz nur eine beschränkte Anzahl Hotels (die
Inserate aller würde der Herausgeber zwar
vorziehen!) Aufnahme finden könne.

Aus all diesen Offerten geht hervor, dass
trotz aller gegen das Annoncenwesen
unternommenen Schritte immer wieder Leute
auftauchen, die, um sich leicht und mühelos
bereichern zu können, den Hoteliers das Geld aus
der Tasche zu locken versuchen. Sollten diese
Zeilen dazu beitragen, die ausersehenen Opfer
dieser Institute vor Verlusten zu bewahren, so
haben sie ihren Zweck erreicht.

Der hochgebildete Herr Briemle
stellt sich einem Hotelier in Luzern als Inhaber
der Tag- und Nacht-Reklame-Kioske in München
vor. Es wird ihm von dem betreffenden Hotelier
in unzweideutiger Weise zu verstehen gegeben,
er möge seine kostbare Zeit nicht aussichtslos
verschwenden, worauf der hochbeleidigte Herr
Briemle den wohlgemeinten Rat mit folgendem
Brief quittiert:

„Es war sehr unklug yon Ihnen, dass Sie mich
heute nicht anhörten, als gebildeter Mensch undVe -
treter eines Hotels ist es Ihre Pflicht, Offerte die im
Intereße des Hotels sind „anzuhören,". Wie es den
Anschein hat tragen Sie Ihre Nase viel zu hoch und
gestatte mir die Bemerkung dass mir Ihre Aroganz
absolut nicht imponirte, denn Sie wißen Arogantheit
(siel) ist Dummheit; Betreffs Ihrer Stellung tausche
ich lange nicht mit Ihnen, auf was bilden Sie sich
denn etwas ein? das Geschäft, das Sie zu machen
haben, kann ein Jeder thun.

Achtungsvoll
4 G. Briemle."

Wir nehmen an, dass dieses Schreiben Herrn
Briemle auf seiner Tour durch die Schweiz als
Visitenkarte dienen und ihn vor weiterer
Vergeudung seiner kostbaren Zeit behüten werde.

Aktiengesellschaft Hotel Rigi-Kaltbad. Die
Dividende für das Jahr 1902 beträgt, wie die „N. Z.
Z." vernimmt, 6 "/0 (wie im Vorjahr).

Dresden. • Die Aktien - Gesellschaft des Hotel
Bellevue schlägt für 1902 l2/;! °/o Dividende vor. Im
Jahre 1901 waren es 3 %•

Köln. Die Verwaltung des Hotel Disch,
Aktiengesellschaft beantragt für 1902 die Entrichtung einer
Dividende von 4°/0 gegenüber 2% im Vorjahr.

Trollhättan (Schweden). Herr F. Magnusson,
der Besitzer des Grand Hotel ist am 6. Januar
gestorben.

Zug. Der Verwaltungsrat der Kuranstalt Schönfels

auf dem Zugerberg hat als Kurarzt Dr. med.
Kerez-Reiff von Zürich berufen.

Zürich. Die Pension Sonnenberg ist seit Neujahr

von Herrn G. Wyss, langjähriger Chef im Bad
Gurnigel, übernommen worden.

Ambri. Der Verwaltungsrat des Sanatoriums
für Tuberkulose beschloss, sofort mit den Bauarbeiten
zu beginnen und sie möglichst zu beschleunigen.
Die Kosten betragen etwa 500,000 Fr.

Baden-Baden. Herr Gabler, Direktor des Hotel
de l'Esterel in Cannes, in den letzten Jahren „Hotel
Viktoria" Kissingen, hat das Hotel „Minerva" in
Baden-Baden für nächste Saison in Pacht genommen.

Pruntrut. Wie das „Luz. Tagbl." vernimmt,
strebt man die Errichtung eines Hotels auf dem
Gipfel des Roche d'or an. Derselbe erhebt sich zu
930 m über Meer an der französischen Grenze.

Berlin. Die Aktiengesellschaft des Savoy-Hotel
erzielte im Jahre 1902 nach 74,225 Mk. (im Vorjahr
79,942 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
223,675 M. (227,843 M.), woraus bei 50,658 M. (50,995 M.)
Rücklagen wieder 10°/0 Dividende mit 150,000 M.
verteilt werden.

hiesigen Mugueaer aes Internationalen \ ereins der
Gasthofbesitzer einen „Verein der Stuttgarter
Hotelbesitzer- gebildet.

Montreux. L'assemblee generale annuelle de
la Sooiete des Hoteliers de Montreux et Environs
est fix^e au lundi 23 fevrier 1903, i\ 8 h. pröcises du
soir, salle du Conseil communal du Chatelard (nou-
veau College, Vernex).

Fremdenverkehr an der Riviera. In Gardone
Riviera hat eine Versammlung von Hoteliers,
Kaufleuten und Industriellen die Gründung eines ständigen

Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs am
Gardasee beschlossen. Um eine nützliche, verbreitete
Reklame zu erzielen, wurde der dazu nötige Fonds
auf 30,000 Lire festgestellt.

Gegen das Automobil. Die Verkehrskommissionen
im Engadin besprachen die Frage, ob nicht

dem Automobil im Engadin der Weg zu bahnen sei;
es könnte diesem modernsten Vorkehrsmittel
violleicht die Strasse Hagaz-Chur-Thusis-Albula-Ponte
überlassen werden. Es sprachen sich indessen alle
Votanten gegen das Automobil aus. „Es werde schon
mit der Zeit kommen; man solle es aber nicht rufen."

Bern. Das Hotel Pfistern wird gegenwärtig
hinsichtlich Komfort den modernen Anforderungen
angepasst: Zentralheizung, elektrische Beleuchtung
in allen Räumlichkeiten, Einrichtung englischer
Klosets, Bäder eto. Ferner werden die öffentlichen
Räumlichkeiten, Speisesaal, Restaurant, einer gründlichen

Renovation unterworfen, bezw. vergrössert.
Die Erstellung eines Personenaufzuges und
Vermehrung der Zimmer ist ebenfalls in Aussioht
genommen.

i Zur Berner Bahnhofbuffet-Frage. Wie ver-
lautet, unternimmt die Kreisdirektion Basel der
Bundesbahnen bei der Berner Regierung wie beim
Eisenbahndepartement Schritte für Wiedereröffnung
des Bahnhofbuffets bis morgens 2 Uhr. In einer
Versammlung des Berner Verkehrsvereins wurde im
Hinblick auf diese Angelegenheit die Revision des
Wirtschaftsgesetzes im Sinne der Aufhebung der
Polizeistunde angeregt. Vom juristischen Standunkt

aus stellt sich die Sachlage so dar, dass die
ahn-Restaurationen Betriebseinrichtungen sind, auf

welche kantonale polizeiliche Beschränkungen keine
Anwendung finden können.

Uebereilter Hotelbau. Ein Nadelfabrikant in
Iserlohn liess auf seinem eigenen Grundstüok ein
grosses Hotel „Zum Römer" errichten, das mit dem
modernsten Komfort, elektrischer Beleuohtung und
Zentralheizung installiert wurde. Der Erbauer war
der Meinung, es sei, weil die andern Hotels weniger
gut eingerichtet waren, in seinem Etablissement ein
grosser Verkehr als sicher vorauszusetzen, täuschte
sich aber, wie die Folge zeigte, gewaltig. Als die
Gläubiger, bei denen der Fabrikant auf Kredit
gekauft hatte, auf Bezahlung drangen, waren keine
Mittel vorhanden, weshalb nicht nur Uber das Hotel,
sondern auch Uber die Nadelfabrik der Konkurs
verhängt wurde.

Die Basler Bahnhoffrage scheint ihrer
endlichen Lösung entgegen zu gehen. Es wird nämlich
der Presse mitgeteilt, dass die Generaldirektion mit
der sofortigen Anhandnahme der Abbrucharbeiten
einverstanden ist. Die Ausschreibung dieser Arbeiten
ist dieser Tage erfolgt; als Termin für Eingaben ist
der 2. März vorgesehen. Dann kann das Niederreissen
sofort beginnen und vor Anbruch der eigentlichen
Fremdensaison vollendet werden, so dass die damit
verbundenen Belästigungen durch Staub nicht
gerade in die ungeschickteste Zeit fallen. Es ist
Hoffnung vorhanden, dass dann noch während der guten
Jahreszeit mit dem Bau der neuen Gebäude begonnen
werden kaun. Damit fällt nun auch die von den
Hoteliers am Centraibahnplatz ins Auge gefasste
Aktion zu Gunsten der Anhandnahme der Abbruch-
arbeiten dahin.

Post-Bürgschaft in Deutschland. Die
Postdirektionen Süd- und Norddeutschlands und sämtliche

andere Direktionen, veranlasst durch die
Berliner Direktionsbehörden, haben beschlossen, gleich
der Radfahrerkarte etc. eine Postlegitimation, gültig
auf ein Jahr zum Preis von 50 Pfg., auszugeben.
Dieselbe soll mit dem Bilde der Inhaber, Jahreszahl,
einigen Notizen und eigenhändiger Unterschrift
versehen sein. Diese Karte soll nur für Postsachen
berechnet und für alle Postbeamten massgebend sein,
für Wertsachen, restante Briefe etc. Ausgestellt
wird die Karte im Postbureau des Antragstellers.
Die Einführung soll in kurzer Zeit stattfinden, und
es würde die Postbürgschaft damit entgültig
begraben — wenn sich jeder deutsche Reisende damit
ausrüstet.

Zur Wahrung öffentlicher Interessen. Der
Pächter des Hotels auf dem Schwabenberge in Budapest,

Herr J. Berkovitz, entliess im vorigen Jahre
seinen Zahlkellner Josef Littmann. Zugleich richtete

Berkovitz an das Präsidium deB Landes-Kellner-
vereins eine Zuschrift, in welcher er mitteilte, dass
er Littmann, der bei diesem Verein die Stelle eines
Direktors bekleidet, wegen dessen den Gästen gegenüber

verübten Erpressungen aus seinen Diensten
entlassen habe. Infolge dieser Zuschrift belangte L.
Hrn. B. wegen Ehrbeleidigung und das Strafbezirksgericht

verurteilte Berkovitz zu 100 Kronen
Geldstrafe. Der Appellationssenat des Strafgerichtshofs
jedoch sprach Berkovitz mit der Begründung frei,
dass derselbe nur im öffentlichen Interesse gehandelt

habe, als er die Missbräuche seines Zahlkellners
dem Verein mitteilte.

Ein Gauner ersten Ranges logierte sich dieser
Tage in einem Hotel in Säckingen ein. Er nannte
sich Freiherr v. Bergen, sei Lieutenant bei dem
Regiment in Lindau. Da er kein Gepäck hatte und
keines kam, der Lieutenant ausserdem hier noch
Schuhe machen liess, und sich in einer Druckerei
Visitenkarten bestellte, schöpfte der Hotelier
Verdacht und frug telegraphisch in Lindau an. Da
stellte es sich denn auch heraus, dass der Freiherr-
Lieutenant ein Gauner sei. Als die Gendarmerie zur
Verhaftung schreiten wollte, verschloss der Gauner
von innen die Tür seines Zimmers und flüchtete
durch das Fenster des zweiten Stockes mit einem
kühnen Sprung in den Garten, von da, vom
Hotelpersonal verfolgt, durch die Vorstadt dem Walde zu.
Er konnte indes nicht mehr eingeholt werden.

Ist Jemandem die gegenwärtige Adresse
des Herrn Johansen, Hotelsekretär,
bekannt? Gefl. Mitteilung an die Redaktion erbeten.

11V Hiezu eine Beilage.

J$tl dip tit /nsprptlfptt Z^esuc^e um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
Ein bestimmter Platz wird auf längere Dauer nur gegen 25 bis 50% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

Japan.Waschseide
bis Fr. 2.65 per Meter — sowie stets das Neueste in schwarzer, weisser u. farbiger
„Henneberg-Seide" von 95 Cts. bis Fr. 25.— per Meter — glatt, gestreift, karriert,
gemustert, Damaste etc.
- - Ball-Seide v. 95 Cts.—Fr. 25.—

Braut-Seide „95 „ — „ 25.—
Blousen-Seide „95 „ — _ 25.—

Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.—
T1 ll Hü Seiden-Bastkleiderp.Robe„ „16.80— „ 85.—
L|1 /I UU Foulard-Seide bedruckt

„ 95 Cts.— „ 5.80
PI I [Iii per Meter. — Muster umgehend.ii.i.uu Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.
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Grosses Lager garanfiert reeller osfsehweizeriseher Landweine

sowie nur echter Marken Champagner - Weine.
MOlQFOtvon

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
iütt die Sehtaeiz, Elsass«üotht*ingen, Königreich Italien and Riviera.

ans
8, rue Duphot

entre la Madeleine
et la place de la

Concorde
HOTEL

BURGUNDY
72

Ascenseur. Bains. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directeur: A. Schnabel (de Zurich). Propr.: A. Stofer (de Lucerne).

Florence (Italie)

HOTEL D'RLBIOH
Le mieux silue sur le Lung'Arno. Completement restaure.

Mobilier tout neuf. Contort moderne. Omnibus ä la gare.

.Nouveau proprietaire: Albert Colombo.
Mme. Colombo est Bernoise. 1180

Direktor-Stelle
sucht junger Mann, 30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen in
Wort und Schrift vollkommen mächtig, sowie in allen in das

Hotelfach einschlagenden Arbeiten bewandert. Gegenwärtig noch

als Chef de reception in ungekündigter Stelle. Beste Referenzen

aus Häusern allerersten Ranges zu Diensten. Jahresstelle

vorgezogen. 0Herten unter Chiffre H1273R an die Expedition.

H. Dienemann, Iiazern
Spezialität in Portwein, Sherry, Madeira, Marsala und Malaga.

Generalvertretungen und Lager für die Schweiz:

Peter Josef Valckenberg in Worms am Rhein
Hoflieferant. — Etabliert 1786

«Hain. Biiiüir du Liiblraunileh-Enelot-Klntargartin u. Luginsland. EiguUiir inn Liibfraumilch- u. Kattenlnnh-Wsinbtrgsi

FB. KÄ1SS, TRARBACH, MOSEL
für Moselweine 70

Feuerheerd's Commendador Port Wine.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

fffr
l'Ozonateur.
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Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les Salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hötels, etablissements

publics et maisons bourgeoises.

Nombreuses r6f6rences. "WS
Agent gGnöral: Jean Wäffler, 22 Bould Helvetique, Geneve.

Eine bekannte, grosse Brauerei Deutschlands sucht eine
geachtete Firma oder einen gutsituierten, respektablen Herrn,
welcher den 2553 dh.'59g

Allein-Verkauf
ihres Bieres

für die Schweiz übernehmen würde. Offerten mit Referenzen
erbeten unter D. O. 711 an Rudolf Mosse, Dresden.

Hotel zu verkaufen.
Auf bevorstehende Saison an frequentiertem Fremdenplatze

des Berneroberlandes ein gut eingeführtes 1280

Hotel von ca. 40 Betten
mit allem Zubehör, Beleuchtung elektrisch, sehr billig zu verkaufen.

Offerten sub Chiflre J. G. B. 30 befördert die Expedition.

—= AVIS. =—
Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und

ZinsfeIfangsvertrüge
für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft ä 50 Blatt Fr. 3. 50

T)
h, 100 „ 6. —

„ ä 200 „ 10. —
Anstellungsverträge (deutsch od. tranz.): per lud „ 2. 50

Porzellanfabrik Weiden, Gebr. Bausoher G. m. b. H.

Zweig-Niederlassung: Weiden, Bayern. SeittOJahrenLieferantin I

Bauscher Brothers, Porzellan für Hotels,Restaurants, Cafes. desNorddeutschenLloyd
New-York, 53ParH Place • Gediegenes, feuerfestes Fabrikat, [für dessen 115 Dampfern

fealtbarste Glasur, kunstvolle Dekoration. : "

Fachausstellung Berlin 1899: Goldene Medaille. — Frankfurt a. M. 1900: Grosse goldene Medaille. — Brüssel 1901:
Goldene Medaille. — Grosse goldene Medaille des Internationalen Hotelbesitzer-Vereins.

Vertretung mit Fabriklager: Gustav Dürr, Luzern, Pilatusstr. 28.
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Franz Carl Weber

Zürich.

Hotel-Lingerie.
Jaquardweberei. Handweberei.

Eigene Fabrikation aller Arten Leinenwaren.

Bettücher, Tischtücher, Servietten, Waseh-
und Küehentüeher, Bazin ete. in Leinen, Halbleinen

und Baumwolle.

Beste und dauerhafteste Qualitäten.

55 Miiller-Jaeggy & Cie.. Langenthal
vormals Gebrlider MUller.

MiiNter-Kollektioneii umgehen«! zur Verfügung.
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LanMfs Instriffiente zur fettmnKaie.
Wettertelegraph, Thermohygroscop, Meteorolog.

Ratgeber, Normal-Quecksilber- und Holostericbarometer, Re-
gistrierinstruinente, Windfahnen. Instrumente für
Hygieine, Industrie etc. Hygrometer, Thermometer,
Luftpriifer, Hygieinische Ratgeber etc. 82

Lambrechts Polymeter
zuverlässigstes Instrument für eine fein detaillierte
Wetterprognose; es führt uns ein in die Natur und vertieft uns
in die Wissenschaft der Wetterkunde und beantwortet die
Fragen: Frost oder Tauwetter? Regen oder Schnee?
Gewitter? Heiteres oder trübes Wetter?

Lambrechts Wettersäulen
für Hotel- und Kurhaus-Anlagen, öffentliche Plätze, Privatgärten etc.

Man fordere Drucksachen von

C. A. Ulbrlch & Co., Zürich,
Generalverlrieb für die Schweiz, Italien und die österreichischen Alpenländer.

Hotel und Pension
in einem sehr frequentierten Kurort des Berner Oberlandes

zu verpachten ev. zu verkaufen.
Das Haus ist neu, vorzüglich eingerichtet, Centraiheizung,
elektrisches Licht. Offerten an die Expedition unter Chiffre H1249R.

Hotel-lerimclitiuig.
Erstklassiges Fremdenhotel, vollständig möbliert, 350 Betten, in einer

Hauptstadt Italiens zu vermieten. — Anfragen sub O 149 T befördern
Prell Fttssli-Annoiiceii, Lugano. - 3728

MAISON FONDUE EN 1811

(Suisse)

CBAMPÄGBE

¥
TRfiS SEC

So trouve dans ious les bons Hötels suisses.

Zu verkaufen.
Beste Gelegenheit ein

Milieu de salon
ausnehmend billig zu kaufen. Dasselbe
ist ,2,40 m. im Durchmesser, mit
Jardiniere versehen, ausgezeichnet
gepolstert, passt für Wartesäle, Damensalon

etc. etc. — Nachfragen unter
Chiffre X. V. 1121 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse,
Zürich. 2557 Z&4918

ÄÄ fib ÄÄÄÄ
Pas neueste in

5ERVIETTEM
Leinen- und Fantasie-Dessins

o Grosse Auswahl x Billige Preise c
Muster zu Diensten

Sohweizer.

Verlagsdruckerei

Bei Bedarf verlange man franko Muster von:
sowie Saiubra und Tekko.

Moderne Bessins. Billigste Preise.

E. Müller-Meister, Zürich,
Tapeten eil gros 85

Bahnhofstrasse 69, ZUR TRÜLLE, 1 Treppe hoch.

-s-t Fßr Hoteliers sehr hoher Rabatt, k-

Tapeten
und

Linerusta
Projectirung Sanitärer Wäscherei- M

& Desinfections-Anlagen, sowie ^
fachmännische Beratung in allen ^

Fragen der Technik und Hygiene auf •<*

12 dem Gebiete der Dampfwäscherei. N

OERTMANN & Co. DAVOS, Techn. Bureau.

Union Internationale des Cuisiniers
GUaisenhatisqctai 5, ZURICH- 1202

Telephone 5427. — Adresse telegraphique: Kochverband.
Seul Bureau de placement de ce genre en Suisse, specialement

pour cuisiniers. Placement gratuit pour tous pays. Grand choix
de personnel. Tout ordre est execute promptement et avec soins.

HOTELIER
33 ans, grandes capacites, prima references de meilleurs
maisons, cherche place de

DIRECTEUR.
Peut fournir cautionnement. Offres s. Chiffre H 1235 R
ä l'administration du journal.

Hotel-Direktor - Chefde reception
gesetzten Alters, umsichtig und gewandt in sämtlichen Zweigen
des Hotelfaches, noch in ungekündigter Stellung in Hotel ersten
Ranges Südfrankreichs,

sucht
analogen Posten für den Sommer, event. Jahresstelle.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H1282R.

Hotel-Direktor
Schweizer, 4 Sprachen, tüchtiger Geschäftsmann, sucht
Engagement in Hotel oder Sanatorium.

Offerten an die Expedition unter Chiffre H1281R.

IIi
I

Le Lundi, 23 FAvrier 1903, aura lieu ä Genöve la vente
volontaire aux encheres publiques pour cause de depart, d'une

Pension d'etrangers de 1er ordre
recommandee par le Guide Bmdecker et situee dans le meilleur
quartier de la ville, ä proximite de la gare et des bateaux ä

vapeur. 38 pieces confortablement meublees dont 20 pour pen-
sionnaires, chambres de bains et electricite. — Mise ä prix du
bloc comprenant tout le mobilier, le droit au bail et clientele
frs. 7000. — Pour tous renseignements et prendre connaissance
du cahier des charges, s'adresser ä E. Barres, expert-liquidateur,
Boulevard du Theatre, 7, ä Genöve. 1283

FRED. NAVAZZA & Cl!
Geneve

78

Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac
James Buchanan & Co. (Scoisch Whisky) ä Londres.



ADOLF JEBEHIAS
Weingutsbesitzer und "W^eingrosshandlung

MAINZ A. RHEIN.
57 I^ellepeien

in

Mainz, Nierstein, Ober-Ingelheim a. Rhein, Enkirch a. d. Mosel.

Spezialität feinster
Rhein-, Mosel-, Haardt- und Äffenthaler-Weine.

Die Geschäftsbücher-Fabrik
B. BRAUN's Erben, CHUR

empfiehlt sich zur Lieferung von

s Hold-Huchem saller Art und

nach jedem Schema.
Direkte Lieferung an die Hotels.

Wir stehen jederzeit mit Sehemas und Offerten sowie mit
illustrierter Preisliste zur Verfügung-.

Wir halten ferner Lager in: 80

Spitzenpapieren, Pergament- und Ciosetpapieren etc.,

Vervielfältigungsapparaten, Schreibmaschinen und allem Zubehör.

Referenzen erstklassiger Hotels stehen zu Gebote.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-
Vereins. Einziges Schweiz.Fachblatt der Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUE für Inserate betreffend:

Goldene Medaille

Beleuchtungs - und Helzungs-
Wasch - und Closet - Anlagen
Personen- und GepäckaufzUge

Goldena Madallla

Speisezubereltungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
KUchen- und Keller-Utensilien

Kauf, Verkauf und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

Associe-Kommanditär gesucht.
behufs Vergrösserung eines feinen Fremden- und Familien-Hotels,
Jahresgeschäft, am Genfersee, in best frequentiertem Fremdenplatz,

mit feiner, stabiler Clientele und nachweisbarer, vorzüglicher

Rendite. Seriöse Offerten befördert die Expedition d. Bl.
unter Chiffre H 1276 R.

Fonds d'Hötel
40 numeros, ä CANNES, pleln midi, pleine exploitation, ä

remettre fin saison. Conditions tres avanlageuses.
S'adresser: Maitre Jammes, notaire, Cannes.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH L
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch¬

gehenden Wogen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

Von Basel in 17 Std. nach London.
S8®F"* Fahrpreise Hasel-liOmlon:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- n. Rückfahrt (45 'J age) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146.65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbüchpr und Auskunft erleilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahnen und Postdampfer, Kirschgartenstrasse 12, Basel.

A vendre ou ä louer ä Montreux
vis-a-vis du Kursaal 270 1I483M

J'ßtttl des Palmim"
admirablement situe, 45 lits environ, grand cafe glacier et
restaurant. Position exceptionnelle et conditions tres avantageuses.
S'adresser a M. Emanuel Dubochet, les Jumelles, Territet

Hotel zu kaufen gesucht
mit gut gehendem Restaurant in verkehrsreicher

Lage in Stadt oder gewerbereicher
Ortschaft. Gefl. Offerten unter Chiffre H1278R
an die Expedition d. Blattes.

DfePOSE.

Vins Ans de Neuchätel
SAMUEL CHATEBAY

« 1214 Proprietaire ä Neuchätel
g SEPT M^DAILLES D'OR ET D'ARGENT
-o Expositions universelles, internat onales et nationales
§ MEMBRE DU SYNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAYEÜRS" GRAND PRIX PARIS 1900
o Marque des hötels de premier ordre.
*3 D6p6t ä. Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
s Depöt ä Londres: J. & R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.

botcl-Peii$ioti
h Montreux, ä remettre pour cause
de changement de commerce, ä des
conditions les plus avantagenses.

S'adresser ä M. Ed. de la Harpe
k Vevey. 1259

Hotel-Pension
ä louer dans une contröe des plus pit-
toresques et des plus visitdes du canton
de Neuchätel. 6 mois d'exploitation par
an. S'adresser Etude Brauen,
notaire, Neuchätel. 219 H39N

Zu verkaufen.
Infolge Wegzuges eines Kaffee-

Geschäftes eine bereits neue 1261

KafFee-MalilmascMne
(1 Kg. in 5 Minuten), vernickelt, ä
Fr. 75 (Ankauf Fr. 150).

Offerten sub A Z 1199 Z an A.
Zehnder, Annoncen, Zürich.

fUir Knaben « • «
« « « junge beute

Villa Mon Dösir
Payerne (Waadt), Schweiz

IntefQat. Institut
vorm. Prof. Deriaz.

Erlernung zweier Fremdsprachen,
französisch und englisch,

in Wort u. Schrift, in einem Jahr.
Handelsfächer. Vorbereitung für
Verkehrsbeamte und Hoteliers. Gesunde
Lage, neues Haus, individuelle
Erziehung. Nur 15—20 Zöglinge.

Prospekte v. Direktor 13 H800Q

Prof. J. F. Vogelsaug.

Steigerungs-Anzeige.
Montag den 2. März 1903, nachmittags

2 Uhr, bringen die Erbeu des
Hrn. liohert Steiner sei., gew.
Baumeister und Wirt auf der ohern
Wart bei Thun, in ihrer Restauration
daselbst an eine freiwillige und öffentliche

Kaufssteigeriing:
Die ihnen zustehende Pensions-

besitzuug
Kurhaus Obere Wart

bei Thun, umfassend Pensionsgebäude
mit Restauration (20 Fremdenzimmer
mit 35 Betten), ein Bauernhaus, sowie
193.60 Aren Anlagen, Obstgarten und
Wiesenland,Wassereinrichtung; prachtvolle

Lage und Aussicht, wachsende
Frequenz. Würde dem Erwerber
sicheres Auskommen bieten.

Ferner gelangen an Steigerung 2
Wohngebäude (Chalets) daselbst, zu
schönem, ruhigem Privatsitz sich
eignend. 277 Th270Y

Jede gewünschte Auskunft erteilt
Der Beauftragte:

E. Segessenmann, Notar inThün.

Ein gebrauchter, gut erhaltener

Omnibus
womöglich mit hinterer Plattform,

wird für einige Monate

zu mieten
event, auch

zu kaufen gesucht.
Offerten an: Administration

der „Davoser Blätter",

Bavos-Platz. 1277

LUGANO
L'ancien HOTEL DU PARC continuera son activity ä

l'Hötel du Pare-Beausejour
et Dependances (Villa Ceresio et Casa Fattore)

des le 1er Avril 1903 et sera dirige par 1271

Mme Veuve A. B6ha, proprietaire.

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

100 Betten
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel heim Bahuhoi

Feine Kflche. Zimmer »on Fr. 2.50 an. fiepäcktransport frei

W Deutsch sprechender Portier am Bahnhof "m
H. Morlock, Besitzer Direktor:

auch Besitzer vom Hotel de Suede Rlld. MicIlCl
73 früher Roubion. aus Parpan.

C. BELLI *V A R E S E ä proximitö de la fronte • V A R E S E
Maison fondee en 18SO

Medailles d'or a plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'hötel * Voitures de luxe
Marchandises rendues franco de port et de douane —

Reparations Echanges. 75

Guss- und schmiedeiserne

Sohirm-
und

Garderobe¬

neueste Formen
und

reichhaltigste
Auswahl.

Fusskratzer,

Treppenstuhle
und

zusammenlegbare Treppen in 2 Grössen.

Siiter-StreMer ä Co.,

es:. Zürich. Zii 1047ff

Wolldecken
werden schön und billig
gereinigt, event, gefärbt. — Für
Hotels Extra-Ermässigung. 48

C. Hummel, Wädensweil.

Chemische Waschanstalt.

^yrzvvi/j^ Siroeco-(Glutluft-)
Kaffeerösterei

=z^= mit elektr. Betrieb
von

i, Hofer-L.anzrei.ii, Thun,
Vorteile der Sirocco-Röstung:

Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne. —
Höchste Gleichmäßigkeit der Röstnng. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungrn in allen Preislagen.

HT Man verlange Muster.
Fabrikation von: 83

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weiness;g ä l'estragon.

Briefpapier * Couverts
mit Firma- und Clich^druck

Prima

Qualität

Schweizerische

Verlags-Pruckerci
Basel.

Billige
Preise

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb Stems'!

Handweberei

MÜL1L1ER & Co.
Langenthal (Bern).

Wir sind die einzige Langenthalcr Leinonliriuii mit eigener
meehan. Weberei und erbitten genaue Adresse, tun Ver¬

wechslungen zu vermeiden.

Neue Spezialeinrichtung für
Bctt-Ciichcr und Kissenanzüge

mit gratis eingewobenem Namen.
Diverse Qualitäten in Rein- u. extrastarken Halbleinen.

Billigst© Preise. '

Hotel-Lingerie jeder Art.
Nur garantiert beste Qualitäten. — Muster zu Diensten.

Uefoi'on/.en von IT3talt>li-i.scJiionton oi'sten UaiiKo-
69

Zu verkaufen
direkt am Bodensee (Schweizerseite) sofort krankheitshalber
ganz ausnehmend billig, eine solid geführte

Hotel-Pension
mit 30 schönen, hohen und komplett möblierten Fremdenzimmern

mit 35 Fremdenbetten. Seebadeanstalt, parkartige, grosse
Gärten, Kegelbahn, Stallung. — Getl. Offerten sub K. E. 999,
postlagernd, Rorschach erbeten. 2559 ZaG.'.ei

JAAIZINA' fleehtes Dapyea.
Eingetragene
Schub-Marke

Generalvertreter fürdie Schweiz

RÜRKE*ÄLBRECHT0 zürich-

aus weissem, türkischem Korn
hergestellt, eignet sich wegen seiner
ausserordentlichen Feinheit u. leichten
Verdaulichkeit ganz besonders als
Nahrungsmittel für Kinder und
Personen mit schwachem Magen, ist ferner
unentbehrlich für die feine Küche zur
Herstellung von Suppen. Saucen,
Puddings, Blanc-Mangers, Backwerk und
anderem mehr. (I1324Z) 12

Dctnilverkaui* in den meiston
nelikutcsNC-, fipcz.crcilin iidl
Hilgen und DrogueiigescliUl'ten.

CIIAMl^AGNE
PommerY&Greno, Reims

CARTE BLANCHE .1 SEC I • EXTRA SEC
' GOUT FRANQA1S | AMERICAIN • | ANGLAIS ' r-

Agent gänäral pour la Suisse, l'Italie, etc., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Roch-Holzhalb, Zürich.
Lager echter 74

Cliani|»as;iici'-1Y eine
Unstreitig unübertroffen

arbeiten die

HOTEL-
ir-M

aus dem

Spezial-Haus
für 1279

Messerputzmaschinen-Fabrikation

W. & A. OPEL, Frankfurt a. M.



Beilage zu Ho. 7
Der

cbweizer Woicl=Rwue.

Supplement au Ho. 7
öe la

Rmie Ä$e des Hotels.
=>>—

Que la luraiere soit!
L'hötellcrie frangaise mobilise, et ä sa lete,

banriiero deployee, nous voyons marcher le Touring

Club, dont le president M. Ballif a decou-
vert qu'en taut que but du tourisme, la Suisse

passe de mode.
„J'ai repete mainies fois", dit-il entre autres,

„ä nos hoteliers de la Savoie, du Dauphine, etc.,
qu'ils travaillent pour l'etranger, qu'ils exportent
nos touristes, qu'ils remplisseht les hotels du
dehors de clients frangais, dont nous pourrions
fort bien faire notre profit. Chaquc pays a ses
charmes particulars. La Suisse s'enorgueillit
de ses lacs et de ses montagnes; en Italie et

en Melgiquc, les echos retontissent de l'eloge
des monuments. Tous ces avantages, cent fois
plus precieux que tous les Baden, Interlaken,
Wiesbaden, e!c. dont on nous rebat les oreilles
depuis un demi-siecle, la France les reunit. Le
snobisme, la coutume moutonniere, tels sont
les appuis les plus stirs de ccs problematiques
splendours; mais nous ebranlerons ces piliers
et nous n'aurons de treve que nous n'ayons
reconquis nos touristers egares ä leur pays
natal. Aussi riiötelier elrangcr, qui vit du
tourisme, tremble-t-il clevant nos efforts' dont il
connait fort bien l'ellicacite, et surveille-t-il d'un
mil jaloux chacune de 110s demarches propres ä

prevenir cette emigration vers les pays au-delä
des Alpes, du Iihin, des Pyrenees et de la
Manche et ii repartir dans notre pays le grand
courant des touristes."

II n'y a pas lieu de prendre par trop au
tragique ces paroles hostiles, inspirees du chau-
vinisme le plus ridicule. Ce qu'il y a de regrettable,

e'est l'absence d'utilite que presentent,
pour la cause certainement bonne en soi de la
concentration de l'hötellerie frangaise, des dis-
cours aussi incendiaires. Ce qui prouve du reste
que celte philippique prononcee par M. Ballif
lors de la derniere assemblee generale du Touring

Club ne visait qu'k 1'eft'et exterieur
indispensable aux Frangais, e'est le rapport infini-
ment plus calme et plus objectif presente au
sujet de la conference des höteliers frangais
convoquee par le Touring Club, rapport qui
emane lui aussi de la plume du möme M. Ballif.
Ce travail pulilie dans l'organe du Touring Club,
donne d'inleressanls details sur le mouvement
qui se fait jour au sein de l'hötellerie frangaise
en faveur du devejoppement du tourisme,
mouvement que nous saluons avec plaisir et qui a
dejk • produit des resultats positifs par la fon-
dation d'un syndicat general des höteliers frangais

et par le projet, mär pour l'execution, de
la creation a Paris d'une ecole professiotnielle
höteliere.

Les fondements do ces projets ont ele poses
dans line assemblee, tenue ii Paris le 20 de-
cembrc dernier, par plus de -200 delegues de

'l'industrie höteliere frangaise. On y a constate
que l'hötellerie frangaise est loin d'etre k la
hauteur atteinte par cette industrie en Suisse.
Cet etat de choses appelle des modifications
urgentes, et l'industrie des hotels en France est
susceptible tout connne en Suisse, de devenir
line branche llorissante et consideree. Pour y
arrivcr, il s'agit avanl tout de relever le niveau
du personnel par la voie de l'instruction theo-
rique et pratique. 11 importe en second lieu
d'assurer k l'hötellerie une representation exte-
rieurc conforme k son importance. Les associations

locales pen viables qui existent doivent
etre remplacees par une vaste corporation, forte
do son universalite, qui soit en mesure de sau-
vegarder energiquement, aupres du public et
des autorites, les interöls et les vueux de la
communaute professionnelle.

Les principes qui doivent presider k la creation

prevue k Paris d'une ecole professionelle,
dont rorganisation correspondra k cclle de l'e-
cole suisse d'Ouchy, ont etk exposes par M.
Roland, k l'interessant rapport duquel nous
empruntons les details suivants concernant le
programme general de l'ecole:

L'orateur commence par faire le tableau de
l'hötellerie frangaise dans le passe. De nos jours
encore, dit-il, il existe en France des hotels
qui brillent par l'absence de tout confort, et
parfois meine ne satisfont pas aux exigences
de la proprete la plus elementaire. Parlant des
motifs qui tont que les touristes- frangais ignorent
les beautes de leur pays et n'y trouvent pas
le confort dont on jouit ailleurs, le rapporteur
cite l'organisation exemplaire qui regne en Suisse,
oil chacun peut vivre n'importe oil, k son gre
et selon ses moyens, oil l'on est stir de trouver
dans les localitks les plus reculees, au sommet
möme des montagnes, des etablissements mo-
deles dirigks selon les principes de la proprete
la plus metieuieuse, d'une table soignee et de
bons lits. Ces etablissements, il est vrai, ont
k leur töte des hommes qui font honneur k leur
profession, qui ne tardent pas k acquerir l'ami-
tiö de leurs clients et qui occupent dans la vie
publique une position eminente. L'hötelier suisse
se gardera de choisir pour ses Ills une profession

diftörente; comme lui, ils seront höteliers,
gens intclligents et cultives qui arrivent sans
exception k faire fortune, k conquerir parfois
des fonctions elevees et k jouir de l'estime ge-
nörale. II n'en est pas ainsi de l'hötelier frangais,

qui n'a d'autre souci que de choisir pour
ses descendants une autre profession. A com-

bien de difficultes d'ailleurs, s'ecrie M. Boland,
les höteliers frangais ne sont-ils pas exposes!
Si leur education et leur culture professionnelles
sont defectueuses, Celles de leur personnel sont
nulles. Quel abime entre ces maisons mal te-
nues, oil le service est neglige et oil le client
accepte tout ce qui se presente, et les hotels
etrangers oil tout le monde, patron, personnel
et clients, tient k la proprete et rivalise de

prevenances!
Ces considerations generates amenent l'orateur

a parier de l'ecole professionnelle, a pro-
pos de laquelle il cite egalement, comme point
de comparaison, l'ecole d'Ouchy, en vantant
particulierement le mode do subvention adopte
par la Societe suisse des hoteliers et le bei
usage des contributions volontaires a tit-re d'exo-
neralion des souhaits de nouvel-an.

Pour terminer, l'orateur cönjure les assistants

de faire tous leurs efforts pour retenir
dans le pays meme une partie tout au moins
des sommes enormes qui passent chaque annee
a l'etranger. II invite les hoteliers a tenir leur
profession en honneur, k se relever a leurs
propres yeux afin d'arriver a occuper dans le
monde la position qui leur revient, et k ne pas
oublier que ce n'est pas la profession qui ho-
nore l'homme, mais qu'au contraire e'est l'homme
qui honore la profession par la maniere dont
il l'exerce.

En ce qui concerne l'organisation de l'ecole
professionnelle, les eleves, abstraction faitc de
la possibility d'occuper des places dans les hotels
de Paris pendant la duree des cours, seront
mis au benelice de subsides de voyage, dans
la mesure des ressources financieres de l'ecole.
Iis demeurerönt en outre sous le prolectorat
du syndicat, qui s'occupera de les placer k
l'etranger pour leur faciliter l'acquisitiön dc con-
naissances linguistiques et pratiques. Le
programme general des cours a'ljejk fait l'objet
d'une etude detaillee; il se subdivise en trois
sections. La geographie et l'histoire generale
figureront dans le cycle des etudes theoriques
au point de vue des rapports qu'elles peuvent
avoir avec les conditions du mouvement des
etrangers. L'eleve sera instruit sur les conditions

cli'materiques, los villes et points de vue
les plus importants, les voies de communication
et moyens de transport, enfin les moeurs et
coutumcs. Le programme de la seconde section,
comprenant plus specialement l'hötellerie, pre-
voit l'enseignement de loutes les disciplines
speciales a la branche et de la comptabilite en
partie double. Une attention particuliere sera
vouee a la restauration; on instruira l'eleve sur
la disposition de la cuisine, sur les achats, le
contröle, la composition des menus, l'organisation

et le personnel du restaurant. Enfin, le
programme prevoit un cours de legislation
civile et commerciale destine k faire connaitre
aux jeunes gens le „Code de l'Hötelier" publie
par le syndicat des grands hotels parisiens et
redige par une autorite judiciairc, en insistant
surtout sur,son application aux nombreuses
questions de droit auxquelles 1'exploitation d'un
hotel peut donner naissance.

Un article du „Petit Parisicna. qui commente
cette question releve l'absence d'un cours d'hy-,
giene, l'une des matieres les plus importantes,
selon l'autour, pour la bonne exploitation d'un
hotel.

Le „Journal des Etrangersa de Montreux
ömet-, a propos de cette question, un avis qui
nous parait tres raisonnable: il se demande
s'il ne sorait pas possible d'arriver k ce que
les futurs hoteliers frangais fassent un semestrc
k l'ecole allemande, tandis que les eleves de
cette derniere iraient completer leur instruction
k Paris. Ce chasse-croise serait d'une grande
utilite pour les interesses au point de vue de
l'etudc complete des langues frangaise et
allemande.

Toutes ces questions feront l'objet des debats
d'une sorte de congres des hoteliers frangais,
convoque pour le mois d'avril prochain.

Comme nous'l'avons dit au debut de notre
article, il n'y a absolumcnt rien k objecter a
cette tentative de donner une vigucur nouvelle
a l'hötellerie frangaise; eile est dans son droit-
en essayant d'amener un renouveau de vie par
la suppression d'une serie d'inconvenients. Nous
doutons par contre que le point de vue protoc-
tionniste auquel se place M. Ballif puisse fournir
la bonne voie pour atteindre ce but. Qu'en ad-
viendrait-il en effet si tous les autres pays vou-
laient se metlre sur le meme pied d'exclusivite?
Les Anglais iraient passer l'öte en Ecosse, les
Russes hiverneraient en Crimee. II est avere que
les grands hotels de Paris et les palais de la
Riviera travaillent essentiellement avec l'etranger.

La preuve la plus nette en est fournie par
les listes d'etrangers de Cannes, de Menton, de
Nice, etc. dont les noms sont en grande majo-
rite russes ou anglais.

Pour terminer, nous reproduisons ici les
considerations suivantes de la „Zürcher Post"
k propos de ce nouveau mouvement:

„Cette nouvelle ne repandra pas la terreur
parmi nos höteliers suisses. Que les Frangais
mettent leurs projets k execution dans ce do-
maine, ils en ont le droit, et l'on ne peut que
souhaiter que leurs hotels entrent dans la voie
du progres; sous bien des rapports, ils en ont
terriblement besoin. Cela n'empechera pas la
Suisse de demeurer la Suisse. La Foret Noire,

le Tyrol et la Baviere, m-algre tous leurs efforts,
n'ont pu lui ravir son rang, parce qii'a la
menace du danger, ses höteliers, au lieu de se
lamenter et d'ijnploier le chauvinisme, se sont
serres autour du drapeau, ont marche coura-
geusement de l'avant, n'ont pas hesite devant
'les reformes urgentes; et ils ont vu certaines
attaques haineuses qui ont peuple la presse des
annees durant, faire place peu a peu k des
eloges desinteresses. lis ont suivi la voie du
progres, et l'avenir ne les verra pas reculer.
Qu'ils s'abstiennent seulement de la construction

hätive et fievreuse de nouveaux hotels —
qui n'est pas avantageuse — mais qu'ils s'ef-
forcent' de rendre l'oxploitation lucrative et
d'augmenter encore le confort des stations."

Meuheiten.

Eine Kühlmaschine, die speziell für die
Hotelbesitzer von grossem Nutzen sein dürfte,
wird unter dem Namen „Arctic" in den Handel
gebracht. Die Kühlhaltung der Speisen etc. be7

ruht auf dem Prinzip trockener kalter Luft, die
bei —75° erzeugt wird. Das Verfahren, das
e'ine bedeutende Eisersparnis ermöglicht, ist
durchaus mechanisch, indem nur Luft und Wasser
dazu notwendig sind und die Maschine durch
irgend eine Betriebskraft — Gasmaschine, Lo-
komobil, Elektromotor, oder auch durch einen
an ihr angebrachten Dampfzylinder — in Tätigkeit

gesetzt werden 'kann. Vermöge dieses
Apparates kann Fleisch, Fisch, Geflügel etc. wochen-
und monatelang in ausgezeichnetem Zustande,
frei von Knochenabfärbung erhalten werden.
Wer sich für die Maschine interessiert, möge
sich an die HH. Gebr. Clar in Basel wenden,
bei welchen eine solche Maschine in Betrieb ist
und die gerne nähere Auskunft erteilen werden.

Fremden-Frequenz.

Basel. Im Januar sind 12,877 Fremde in den
hiesigen Gasthöfen abgestiegen.

Bern. Im Monat Januar 1903 sind in den
hiesigen Gasthöfen 6409 Reisende abgestiegen.

Zürich. In den hiesigen Gasthöfen sind im
Monat Januar 13,186 Personen gegenüber 13,148 im
gleichen Monat des Vorjahres abgestiegen.

Lausanne. En söjour dans les hotels de lor et
2° rang de Lausanne-Ouchy du 20 janvier au 26

janvier: Angleterre 522, Suisse 630, France 556,
Allemagne 330, Amörique 192, Russie 105, Italie 44.
Divers 115. — Total 2494.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. Vom 17. bis 23.
Januar waren in Davos anwesend: Deutsche 973,
Engländer 712, Schweizer 326, Franzosen 204, Holländer
114, Belgier 52, Russen 195, Oesterreicher 87,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 166, Dänen,
Schweden, Norweger 40, Amerikaner 33, Angehörige
anderer Nationalitäten 14. Total 2916.

Genf. Die letztjährige Saison war für Genf
eine gute, denn insgesamt sind, ohne die Festbummler
vom internationalen Musikfest, im Laufe des Jahres
215,655 Reisende hier abgestiegen. Die Franzosen
halten natürlich den Rekord mit 77,566 Besuchern,
während Deutschland den zweiten Rang mit 28,642
Reisenden einnimmt.

St. Moritz. Am 31. Januar hielten sieh in St.
Moritz 718 (1902: 723) Kurgäste auf, die sich
folgenderweise auf die verschiedenen Nationen verteilen :

Schweizer 32, Deutsche 86, Engländer 375, Amerikaner

59, Franzosen 66, Russen 25, Italiener 21,
Oesterreicher 10, Belgier 6, Holländer 25, andere
Nationen 11.

Fremdenverkehr im Kanton Glarus. Laut
der vom Verkehrsverein des Kantons Glarus
veröffentlichten ersten Fremdenstatistik sind im
vergangenen Jahr in den Monaten Mai bis Oktober in
27 glarnerischen Etablissementen 46,759 Fremde
abgestiegen, wobei die Passanten, welche kein
Nachtquartier bezogen, natürlich nicht eingerechnet sind.
An erster Stelle steht Linthal mit 13,925, dann folgen
Obstalden mit 7320, Glarus mit 6468, Klönthal mit
6112 und Elm mit 4367 Logisnächten. Die
Ausscheidung der Nationalitäten musste für diesmal
hoch unterbleiben, wird aber im laufenden Jahr
begonnen werden.

* Eisenbahnwesen. %

I

j Locarno-Vallemaggia-Bahn. Die Zeichnung
von Aktien für diese Bahnlinie macht gute
Fortschritte. Man hofft, das eine Million betragende
Aktienkapital werde auf den bestimmten Zeitpunkt,
28. Februar 1903, bereit sein.

Faucille-Bahn. Die Genfer Regierung hat dem
Bundesrat angezeigt, dass der Kanton Genf bereit
sei, an die Faucillebahn 20 Millionen beizusteuern,
und ersucht denselben, sofort die diplomatischen
Verhandlungen mit Frankreich über den Bau der
Bahn zu eröffnen.

Verbindung zwischen Genua und dem Sim-
plon. Um die immer dringender werdende Frage
der Verbindung Genua's nachdem Simplon und der
lombardischen Ebene zu lösen, soll eine staatliche
Kommission eingesetzt werden, die ihre Arbeiten in
Verbindung mit dem autonomen Konsortium für den
Betrieb des Hafens von Genua aufnehmen wird.

Bevers-Schuls-Linie. Die Hoteliers und
Geschäftsleute des Oberengadins haben für die Unter-
engadiner Bahn rund Fr. 300,000 gezeichnet. Einzelne
haben zwar die ihnen zugedachten Beträge nicht
Übernommen, dafür sind andere in den Riss getreten.
Die Gemeinden des Oberengadins haben nun statt
der Fr. 300,000, die ihnen ursprünglich zugemutet

waren, nur ca. Fr. 200,000 aufzubringen, und .es ist
keine Frage, dass sie diese Summe übernehmen
werden. („Eng. Express.")

Montreux-Oberland-Bahn. Die offizielle
Bezeichnung dieser Bahn ist „Montreux-Oberland-Ber-
nois" (verkürzt: M. O. B.). Es wird, bemerkt der
„Bund", demnach am richtigsten sein, diese Initialen
im Deutschen als „Montreux-Oberland-Bahn" zu
lesen. Dann hat man eine einzige, für beide Sprachen

zutreffende verkürzte Bezeichnung und eine
Verwechslung mit andern Bahnlinien ist
ausgeschlossen.

Bessere Zugsverbindungen nach dem Berner
Oberland werden vom Verkehrsverein und Gemeinderat

Thun angeregt. Es wird betont, dass ein Inkrafttreten

des Sommerfahrplans auf 1. Mai nur dann
Sinn und Wert habe, wenn von diesem Tage an
alle Schnellzüge verkehren und nicht erst vom 1.
Juli an. Ein weiteres Begehren, das für den nächsten

Winter die Einlage eines weiteren Vormittagszuges
Interlaken-Bern verlangt, ist bereits gestellt

worden.
Taxerhöhungen auf der Bern - Neuenburg-

Bahn. Bekanntlich sollen auf dieser Linie die Taxen
um 30 % erhöht werden. Nun bemerkt die Direktion
genannter Bahn zu dieser Angelegenheit, dass die
Erhöhung nur für die Taxen einfacher Fahrt und
für diejenigen für Hin- und Rückfahrt in erster und
zweiter Wagenklasse in Aussicht genommen seien,
während die Retourtaxen für die dritte Wagenklasse
unverändert bleiben oder um höchstens 10 Cts.
erhöht werden sollen.

Elektrischer Eisenbahn-Betrieb. Im
österreichischen Abgeordnetenhause erklärte der
Eisenbahnminister, die Staatsbahnverwaltung habe
Projekte für die Einführung des elektrischen Betriebes
auf der Arlbergbahn, Strecke Landeck-Bludenz, und
der neu zu bauenden Alpenbahn ausgearbeitet und
weiter geeignete Lokalstrecken dafür in Aussicht
genommen. Wenn danach der elektrische Betrieb
technisch und wirtschaftlich vorteilhaft erscheine,
werden sofort die erforderlichen Anträge zur
Durchführung der Pläne eingebracht werden.

Geldverkehr auf den Bundesbahnen. Die
Kassen und das Zugspersonal der Bundesbahnen.
sind ermächtigt, folgende in der Schweiz nicht
gesetzliche kursierende Geldstüoke zum Nennwert von •

20 und 10 Fr. anzunehmen: Oesterreich-Ungarn zu
8 und 4 Gulden, Bulgarien zu 20 und 10 Leus, Spanien

zu 20 und 10 Pesetas, Monaco zu 20 und 10 Fr.,
Rumänien zu 20 und 10 Lei, Serbien zu 20 und 10
Dinars, Tunesien zu 20 und 10 Fr. Folgende ausser
Kurs gesetzte fremde Geldwerte dürfen von den
Zahlstellen der Bundesbahnen nicht angenommen
werden: deutsche 5 Mark-Goldstücke und 20 Pfennig-
Stücke Nickel, österreichische Staatsnoten zu 5, 10
und 50 Gulden.

Zugsverbindungen mit dem Engadin. Mit
näohstem Sommer tritt, wie der „Engadin Express"
mitteilt, für die Bahnverbindung zwischen Zürich
und Chur eine wichtige Aenderung ein, die eine
Folge des Ueberganges der Nordostbahn und der
Vereinigten Schweizerbahnen an den Bund ist. Während

bisher die Züge von Zürich nach Chur über
Uster, die von Zürich nach Glarus über Thalwil
fuhren und die Linie Zürich-Meilen-Rapperswil als
Lokalbahn betrieben wurde, werden künftig die Züge
Zürich-Chur über Thalwil, die Züge Zürich-Glarus
über Meilen-Rapperswil geführt, und die Linie Zürich-
Uster-Rapperswil wird als Lokalbahn betriehen. Für
den Verkehr zwischen Zürich und Chur bedeutet
dies eine Verbesserung, da die Linie über Thalwil
kürzer ist und landschaftlich viel mehr bietet als
die Linie über Uster.

Neue Schnellzüge im Sommerfahrplan 1903.
Die Fahrplankonferenz war dafür besorgt, dass der
schweizerische Schnellzugsverkehr den modernen
Anforderungen gerecht geworden ist. So trifft vom 1.
Mai an in Bern um 9 Uhr 38 ein Morgen-Schnell-
Expresszug ein. von Basel und Zürich, also von
München und Wien kommend, der vom 1. Juli an
direkte Fortsetzung nach Interlaken erhalten wird:
Abfahrt 9 Uhr 45, Ankunft in Interlaken 11 Uhr 10,
in Grindelwald 1 Uhr. Von Basel aus wird man
eine Rundtour über die Wengernalp in einem Tage
machen können mit genügendem Aufenthalt auf der
kleinen Scheidegg. Und die Rundfahrt Bern-Brünig-
Luzern-Zürich-Bern kann sogar in einem Nachmittag

ausgeführt werden: Abfahrt in Bern 2 Uhr 40
nachmittags, Ankunft 2 Uhr nachts. — Verbindung
Bern-Mailand: Bern ab 1 Uhr 40 nachmittags, Mailand

an 10 Uhr 21 abends. Mailand ab 7 Uhr 10

morgens, Bern an 4 Uhr 10 nachmittags. Sodann
wird vom 1. Juli an ein direkter Schnellzug Inter-
laken-Bern-Delle-Belfort geführt zum Anschluss in
dorten an den Nachtschnellzug Basel-Boulogne-Lon-
don: Interlaken ab 7 Uhr abends, Bern ab 9 Uhr 20,1
London an 3 Uhr 45 andern Tages.

Registre du Commerce,

Fribourg. Sous la raison sociale Soeietö des
Bains du Lac Noir, il est cröe une societd anonyme,
qui a son siöge ä Fribourg et pour but 1'exploitation
de l'Hötel des Bains du Lac Noir. Le capital social
est de cent cinq mille francs (fr. 105,000) divisd en
210 actions nominatives de 500 fr. chacune. Le
president du conseil d'administration est Marcel Von
der Weid, inspecteur des forets; le secretaire est
Henry Aeby, banquier, ä Fribourg.

Witterung im Dezember 1902.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centraianstalt.

Zahl der Tage

mit
helle

| mit
trllbe stark.

|WlndRegen Schnee Nebel

Zürich.... 17 9 5 1 19 7

Basel 15 6 2 3 23 4

Neuchätel 14 4 6 1 23 6

Genf 13 2 6 0 24 5

Montreux 14 4 1 4 16 4

Bern 15 10 12 0 21 6

Luzern 16 10 5 1 20 4

St. Gallen 15 11 9 3 17 6

Lngano 6 3 0 16 7 3

Chur 15 10 2 7 15 7

Davos 14 14 0 9 11 4

Rigi 15 14 11 6 12 18

Sonnenscheindauer in Stunden: Zürich 34, Basel
43, Bern 37, Genf 24, Montreux 41, Lugano 109,
Davos 89.
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Biinnaii-Vnlnn+or
Gesucht in Ilotel ersten Ranees ein

III t/dU VUlUlllal • junger Mann mit guter Schulbildung
und etwas kaufmännischen Kenntnissen, als Volontär aufs

Bureau; demselben wäre nebstdem auch, Gelegenheit geboten,
sich in den übrigen Hotelbranchen zu vervollkommnen. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1.

phef
O Kur

#|a miicinn Erstklassiger, guter Restaurateur, ge-Uu l/Ulolllüa ^ttcijt ' '*Jahresstene. "'Ff. '40C0 Salär.
Kur prima Referenzen. Offerten an die Exp. unter Ch. lüö.

Ahof Ha aiiieinn Gesucht auf 1. Juni In ein Hotel ersten
I HCl Uc l/Ulolllu« Rangos Graubündens (170 Betten), ein
w prima Chef de cuisine. Jahresstelle. Von 1. Juni bis 1. April
Gehalt Fr. 2750 und Gratifikation je nach Saison und ökonomischen

Leistungen. Derselbe muss schon ähnliche Stellen versehen
haben u. nur allererste Referenzen vorzeigen können. Schweizer
bevorzugt. Offerten mit Zeugnissen, Photographie, Altersangabe
etc. an die Exped. unter Chiffre 157.

Ctagengouvernante.
L gengouvernante, deutsch, 1

Gesucht auf März in Ilotel I. Ranges
eine tüchtige, bestempfohlene Eta-
französisch und englisch sprechend.

Jahresstelle. Offerten nebst Photographie und Angahe der
Gehaltsansprüche ah die Fxped. unter Chiffre 170.

AoClirht f"r die Sommersaison: eine sprachkundige, tüchtigeI COUl/lll .Saaltochter, 1 tüchtiges, starkes Zinimer-U mfirichen und ein ITnterportier der Gärtner gelernt hat.
Kacli llebereinkunft Jahresstellen. Anmeldungen mit Photographic

und Zeugnisabschriften an die Exped. unter Chiffre S17.

OoCHPhf kommende Sommersaison nach dem Engadin,I COUl/lll fur ejn Hotel ersten Ranges: Sehr tüchtige, ge-U wandte, sprachenkundige u. empfehlenswerte Saaltöchter
und eine ganz gute, solide, selbständige, energische Auge-
stelltenköchin. Ohne ganz gute Zeugnisse unnütz sieh zu
melden. Offerten mit Zeugniscopien und Photographie an die
Exped. unter Chiffre 005.

Aocnnhf für «l« Berghotel ersten Ranges im Tirol: 1 Ober-I OoUbill kellncr; 1 Sekretär-Kannier: 1 Cnviste;U 1 Casseroller; Etagenportlers; 2 Itestaurations-
kellnerinnen n. Saaltöchter in Tracht; Zimmermädchen.

Eintritt 1. Juli. Offerten mit Photographic, Zengnis-
kopien, Retourmarke, an Direktor Lautenschlager, Grand Hötel de
Londres, Verona (Italien). 84

Aaciipht für ein Berghotel I.Ranges: Zwei sprachkundigecouuiii Restaurations- und Zimmerkellner; einU Portier-Condncteiir und ein Portier, deutsch französisch

und englisch sprechend; ein Gärtuer zum Unterhalt der
Anlagen; eine sehr tüchtige Feinglätterin; eine Kaffee- und
Hnushaltnngsköchin; eine ganz tüchtige Oberwäscherin

die mit feinem Freindenlinge und Wollenem umzugehen
weiss und 2—3 zweite Wäscherinnen; zwei Ivächen-
mädclien. Offerten mit Zeugniscopien, wenn möglich mit
Photographie und Saläransprüchen an die Exp. unter Chiffre 109.

Gnciiphf
i" Hotel der Ostschweiz: ein tüchtiges, deutschcoui/iii 0|lfl französisch sprechendes Zimmermädchen,

auf Mitte Mai; ebenso ein intelligentes Mädchen als Ivoch-
lehrtochter. Offerten an die Exped. unter Chiffre löü.

Apcnaht für ein Berghotel (Saisondaner Juni bis September):I COUl/lll i Sekretärin-Telegraphisttn; t Ivüchen-U chef; 1 Aide-Pätissier; 1 Bäcker; 1 Kaffee- und
Personalköchin; 1 erste Sanitochter, spraehenkundig;
5 Saaltöchter; 3 Zimmermädchen; 1 Portier-Hans-
bnrsche. Offerten mit Zeugniscopien und Photographie, nebst
Gehaltsausprüchen an K. Uli, Kurhaus Weesenstein b. Solothurn. 164

GAQIloht
au* kommende Sommersaison, für Hotel I. Rangescoui/in am Vierwaldstättersee: 1 Sekretär-Volontär,

bevorzugt wird junger Kellner mit Sprachkenntnissen; l Of-
fieegouvernnnte und 1 Itoch-Volontär. Offerten mit
Photographie und Gehaltsausprüchen an die Exp. unter Ch. 150.

Apoupht m ein mittleres Ilotel am Vierwaldßtättersee: eincoui/iii tüchtiger, solider Chef de cuisine; eine sprach-U gewandte, erste Saaltochter; eine Kestaurations-
kellnerin; zwei Zimmermädchen; ein Portier; ein
Kttchenmädchen und eine Wäscherin. Offerten mit
Photographie und Zeugnissen an die Exped. unter Chiffre 109.

Gnc||pht
für ein Berghotel, auf kommende Saison: eineCOUl/lll freundliehe, tüchtige, englisch sprechende

Saaltochter, sowie eine tüchtige, jüngere Glätterin. Freundliehe,
familiäre Behandlung. Offerten mit Photographie und

Zeugnissen an die Exped. nuter Chiffre 138.

Op<5llpht 'n °'nes der grössten Hotels ersten Ranges derCOUl/lll gc]xwejz: Eine Köchln für Ilotel-Pcrsonal (200U Personen); eine X^affeeköchin; eine zweite Glätterin.Kur ganz tüchtige, gesunde Personen mit prima Referenzen
finden Berücksichtigung. Offerten an die Exped. unter Ch. 139.

Gpeurht
Für Ilotel J. Ranges wird ein tüchtiger Sauciercouviii. sowie ein PAtissler-Entremetier, welcher sich

in der Kochkunst ebenfalls auskennen soll, gesucht. Offerten
mit Zeugnissen und Referenzen an die Exped. unter Chiffre 120.

Pouvernante d'etage
U exigdes. Place ä l'annde. H

est demandee. Doit parier
anglais. Bonnes reeommandations

exigees. Place a l'annde. Hötel Bonivard, Montreux-Veytaux. 175

I I AIIQhältppin seriöse Person, für grosses BahnhofbUffetLJ ttUollal Lei III) &osueht Salilr Ff go Offerten an dieI I Exped. unter Chiffre 107.

l/OPh lllittlores ilotel am Vierwaldstättersee wird einh ui/ii* tüchtiger, selbständiger Koch, für Table d'liöte undI» Restauration gesucht. Patisserie erwünscht. Offerten mit
Zeugnissen und Photographie an die Exped. unter Chiffre 114.

tüchtige, findet dauernde Stelle. Anmeldungen mit
> Zeugnissen nimmt entgegen die Verwaltung der

Kantonalen Irrenanstalt Milnsterlingcn. F 4850 Z 278

|(öchin
I* tonalen

Gesucht in ein grösseres Fremdcnetablissemenfc des
Oberlandes ein Liftier, zirka 20 Jahre alt. Referenzen

über Tätigkeit als solcher notwendig. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 140.

On flpmanrip pour hotel de montagne: jeune secretaire-Ii uumaiiuu volontaire, connaissant les 3 langues,
tr. 200 de gratification; un chef <Ie cuisine, fr. 600; unportier frangais, bien recommandö et trois femines <le

chainbre. S'adresser ä Tadministr. du journal, sous chiffre 160.

Oekretär
O Sprache und des 6

Besucht In ein kleineres Hotel Int Engadin. Ver-
1 t: Kenntnis der deutschen ltnd englischen

Saaldienstes. 1. Juni bis 1. Oktober. Offerten
mit Zeugnissen, Photographie und Angabe der I.ohnansprUche aadie Exped. unter Chiffre 141.

Cecretaire,
V On demands

_ sdrioux, eonnaissant la rdeeption, est demande
O dans un hötel de premier ordre, a la montagne.
e de serieuses references. Adresser les offres a

1 administration du journal, sons chiffre 1)7.

Cpkrptarin ffesueht für mitielgrosses Hotel im Oberengadin.\ 610 " Kenntnis des Saaldienstes nnd der englischenK/ Sprache unerliisslieh. Zeugnisse, Photographie und Lohn-
ansprueh an die Exped. unter Chiffre 14».

CnmmPÜPP JemanJe l»our nn bon hötel un jeune soiu-X "ö ' melier, eonnaissant son service et parlantV allemand et francais. References exigees. Offres avec
Photographie: Hötel des Alpes, Bex (Vaud) 98

Ctiit7P HPP HailQfpail Gesucht in ein Kurhotel erstenVlUlie UCI ndUbirdU. Ranges, im Granbtlndner Hoch-\/ gebirge, eine im Hotelwesen, namentlich im Lingeriefache
vertraute, durchaus gewandte und zuverlüssige Tochter, als
Stütze der llausfran. Vertrauensposten. Jahresstellung. Eintritt
Anfang März, event, nach L'ebereinkunft. Anmeldungen mit
Photographie, Zeugnissen und Referenzen an die Exped. anter
Chiffre 4G.

Ctiit7P ripp HaiKfrail Einp Sut empfohlene Tochier,VIUIZC UBI ndUälldU. gesetzten Alters, wird als stutzeyj der Hansfran in ein Hotel der deutschen Schweiz gesucht.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 155.

Stellengesuche ?:<- Demandes de places

In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
PT. 2.50): jode Wiederholung Fr. 1.—. Vorausbezablung
(In Marken) erforderlich. Inserate müssen jewellen bis
spätestens Freitag mittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

I

* ide-euisinier-pätissier SÄ. ä&t.*«;AÄ.
H ä disposition. Parle les donx langues. S'ndressor n J. Laval,
Rue du Doubs 137, Chaux-de-Fonds. 74

-cuisinier-volontaire. Jeune enisinier, connaissant
un p^u In patisserie et sor-

tant de son apprentissage de cuisine ä PAques, cherche
engagement dans bonne maison de la Suisse romatide. comme aide
on volontaire. Pretentions modestes. Adresser les offres sons
chiffre J. 422 ä Hassenstein & Vogler, GenSve. 274 i

M SHa Ha aiiScina tüchtiger und solider ArbeiterniUu UtJ l/Ulollluf sucht Stelle auf kommende Saison, am
n liebsten als erster Commis, in grossem Hause. Eintritt
anfangs März. Beste Zeugnisse. Offerten an die Exp. unter Ch. 2JJ.

—

iHa Ha anicina Junger Koch von 22 Jahren, aus guterIUC Uc 1/lllolllCi Familie, sucht Saisonstelle als Aide
in Hotel I. Ranges. Gefl. Offerten an Hotel Löwen.' Glarus. 146

A

Aide de cuisine-Pätissier,
H auf kommende Saison. Prima Zeug
an die Exped. unter Chiffre 23.

junger, tüchtiger nnd
solider Mann, sucht SteHh

nisse zu Diensten. Offerten

Apprenti
Hi pension

Aide (erster) ^ Rötisseur. Iri^rawidc «it!
H mit guten Zeugnissen, sucht zum 1. oder 15. Mai Stelle als
erster Aide, event, auch als Rötisseur, in grösseres Haus. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 143.

AiHo.ßnni/arnarvfa
Uür eine 19jährige Tochter wird auflue UUUVCI liailie, kommendes Frühjahr Anstellung in

ein gutes Hotel pesuclit, sei es als Bureaufräulein oder Aitle-
Gouvernante. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 149.

I.PIlicmipP O" üdsire placer un jenne garcon,
i l/Ulollliei f0rf robuste, dans un bon hötel ou

pension d'etrangers, comine apprenti-euisinier. Bonnes rd-
fercnces. Adresser les offres et conditions, ii Tadministratlon du
journal, sous chiffre 48.

II nnrpnii.Piiicinian ön üesire placer un gargon de 15 ansn Jjpi Cllll l/UlollllCI coinme apprenti-euisinier. On prdfe-rl rerait prolonger rappr«ntissage atin d'etre quitte de payer.
Adresser les offres ä Ch. Ducommun, directeur du Contröle,
La Chaux-de-Fonds. II. 365 C. 272

-rilteinipr honorable pöre de famille ddsire
l/UlollllCI placer son fils tres recommandaMe

et ägd de 17 ans, dans un bon hotel, pour faire l'apprentis-
sage de cuisinier. Adresscr les offres ä radministration du
journal, sous chiffre 105.

oiiiciniar» Gn cherche place nour jeune hommfe
-I/Ulollllul (|e an8^ (|an8 hötel üe itp ordret,

entree en mai si possible. S'adresser ä Mme. Galland, Hötel de.
la Gare, Auvernier, et pour rcnscignements ä M. Elskes, Grand
Hötel Bellevuc, Keuchntol. 102

I nrinnnfi cnmmalian Un jeune hommc. Suisse, connafs-
nppiCIIU dUllllllClICI. sant 3 langues, ddsire trouver de
A suite une place comme apprenti-sommelier. References ä
disposition. S'adr. ä E. Negri, Route de Pully, Lausanne. II. 269 L. 269

Apprenti
H et ägd de

Apprenti
H entree en

A rnpntipr ^omilie sörieux, parlant le frangais et rallemand,n yvllllCl ddsire place pour de suite ou plus tard, soitfl pour la saison ou ä l'annee. Adresser les offres ä
radministration du journal, sous chiffre 115. 1

Bllphhaltar
Oberkellner, 29 Jahre alt, perfekt englisch und

Ul/Illiailül t französisch, mit der Buchführung (Kolonneri-
system) vertraut, mit schöner Handschrift, wünscht sich zfi

verändern. Bescheidene Ansprüche. Höhere Kaution kann auf
Wunsch gestellt werden. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die
Exped. unter Ch'iffre 118.

ßiiffetdame. ^
D Büffetdame. Ze

Eine junge, seriöse Tochter, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Saisonstelle als

Zeugnisse und Photographie zur Verfügung.
Offerten an die Exped. unter Chiffre Sl.

Biiffpt-Damo
gewandt und zuverlässig, der französischenunci L/aillUf Sprache mächtig, sucht baldmöglichst Stelle

in besseres Hotel oder Restaurant. Prima Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 110.

Biinaaii.l/nlnn+anln
Junge Tochter, mit Diplom einerUl CdU VUlUllldl III. Handelsschule, suchtauf kommende

Saison Stelle als Volontärin auf ein Hotelhureau, womöglich
an einen Kurort. Offerten unter Chiffre K. 183 L. an Keller-Annoncen.

Luzern. 4322

phef
dans

de Plljqjnp Frangais, 35 ans, dirigeant une brigada,l/UlolllCv travaillaut depuis plnsieurs annöes

phef
l» die

de cuisine,

dans une des premieres malsons de la Suisse, cherche place
de saison d'ete. Adresser les offres ä l'administr. du journal,
sous chiffre 86«.

mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstelle

in Hotel II. Ranges. Offerten an
die Exped, unter Chiffre 877.

Ha Allicino 29 Jahre alt, gelernter Pätissier. sucht,iiüi uc l/UI0IIIC9 gestützt auf prima Zengnisse, Engage-
W ment für kommende Saison. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 71. ]

Akpf Ha PIlicinA Schweizer, 30 Jahre, gelernter Pätis-I iici uc l/UlollICs 8ieri nüchtern, im Fache bewandert,
W z. Z. in mittelgrossem Hause ersten Ranges an der französischen

Riviera als solcher tätig, sucht für den Sommer Engagement
in erstklass'ges Ilotel. Eintritt kann ab 1. Mai event, auch

früher erfolgen. Prima Referenzen. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 124.

OHpf Ha AllSoina tüchtiger, ökonomischer, gesetzten Al-I IICI UC l/UlolllCf ters, mit prima Referenzen, sucht Sai-
w son- oder Jahresstelle in erstem Hause. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 61.

phef
W Kücl

Ha PIlkinA ^ Jahre alt, tüchtig, solid und inuc l/UlolllCf allen Branchen der feinen französisdhen
Küche in jeder Hinsicht sehr erfahren, gegenwärtig als

Saucier in feinem, grossem Hotel allerersten Ranges tätig, sucht,
gestützt auf prima Zeugnisse aus ersten Häusern des In- und
Auslandes, Engagement für Saison- oder Jahresstelle, letztere
bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 158.

Chef de rang oder Zimmerkellner .T,^ ^uf'die
Frühlingssaison, in Hotel ersten Ranges. Derselbe ist Schweizer,
mit vorzüglichen Referenzen und Zeugnissen und spricht die

4 Hauptsprachen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 166.

Chpf Ha nAAAntinn 24 &n9< quatre langues, cn hiverIICI UC I CI/CpiIUllj dans etabliHsemeiit de premier
ordre ä Monte Carlo, muni de meilleures references et eertifi-

cats de Londres et de la Suisse, cherche place a la rdeeption
pour ete. Priere d'adresser les offres sous chiffre 0 51 B a Orel!
FUssli, Publicite, Bäle. 3727

roncierge, sofort. Offerten an die Expedition ds. Blattes,V unter Chiffre 121.

Ponciernp ^ Jahre alt, tüchtig und gewandt, guten unduiii/icH yc; angenehmen Fremdenuingang, 4 Haupt sprachen,w mit prima Referenzen, gegenwärtig als solcher an der
Riviera, wünscht Engagement in Haus ersten Ranges, möglichst
Jahresstelle. Gefl. Offerten an A. W. 59, posle restante, Cannes. 137

Schweizar, 36 Jahre, 3 Haupt-
.'ärtig an der

— ...w», F.i.uc, xvuivui.wu, DUGut jüu^aftciiient in Hotel
ersten Ranges, auf anfang Juni. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 18.

mit prima Referenzen, sucht Engagement per

poncierge-Conducteur,
w Riviera, mit prima Referenzen, sucht Engagement :

avntftn Di\nniAP nn/ nn/nnn. Tnnl _ J?. T71

OonnipPflA-HnnHlIpfAIIP sprachkundig, 34 Jahre alt,I uui/iei yö ouiiuui/ieur, mnitRrfroi, mit gute« zeug-AJ nissen versehen, wünscht Sommerengagement. Offerten ah
die Exped. unter Chiffre 123.

^AllPriAnlrAHnAP Schweizer. 21 Jahre alt, 3 Sitr.il liUl I ICI KCIIIlCl sprechend, sucht Stelle für sofortV Saison. Derselbe ist mit dem Service durchaus vertraut
im Besitze von sehr guten Zeugnissen,
unter Chiffre 167.

Sprachen
oder

vertraut und
Offerten an die Exped.

Cuisinier und Pätissipr n,it l,rima Zeugnissen ausuioiiiiui u»« r ailddlCI pAtisserien und Hotels
(Volontär und Aide de cuisine), sucht für sofort oder später

Engagement, am liebsten in grosses Hotel als Commis. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 174.

llisinißr-VnlnntaiPA Je«ne homme, ayant fini son ap-UldllllUl VUlUlllall e. ,,1-entissage, ddsire se placer dans
uu bon hotel de premier ordre de la Suisse alleniande ou en

Allemagne, comme volontaire ou commis de cuisine. Adresser
les offres ä l'administration du journal, sous chiffre 176.

c

Cllisinifir-Vfllnntairp Junger Pätissier sucht Stellung als
A U,Ullllllle- Cnisinier-Volontaire, in besserem
Hotel. Franz. Schweiz bevorzogt. Offerten an Ch. Kercher

Confiseur, Rue St-Pierre 11. Lausanne. 100

DiPPktOP
e'nPr Bod- uml Wasserheilanstalt, Schweizer, aka-i uniui demisch gebildet, mit sprach- u. hotclfaeliknndigerkleiner Familie, sucht Stellung zu ändern. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 113.

nirektor-Chef de reception.
W TrtslRI-h. < " ' -zösi8eh, englisch und deutsch, sucht Stelle ai8 Direktor-Chef
de Reception oder Kassier. Beste Referenzen. Saison- oder
Jahresstelle. Gegenwärtig in grossem Hotel in London. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 52.

rnnnmat J°nne homme, 30 ans. parlant frangais, italienvw w • et un peu l'anglais, desire place ^eonomat-hötel,
pour la saison d'ete. Ecrire h C. Banfo, Confisorie Vogade,

E
Nico.

Ctagen- o,u-r Officegouvernante.
L Hotelfache wohl erfahren, sucht auf nächsten Sommer Saisonstelle

in Haus ersten Ranges, als Etagen- oder Office-Gouvernante,
event, als I. Ling&re. Dieselbe wäre auch im Falle

selbständig ein kleineres Geschäft (Pension. Kuranstalt, oder Pas-
santenhotiO) zu leiten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 78.

jffppjn tüchtige, die gut französisch spricht, sucht Jahres-lugi in, 0fler Saisonstelle. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 113.

Plätti
U Oh if

jnnpn Eine Oberglätterin und eine tüchtige Glät-iiiiidli terin suchen auf kommende Saison Stellen,
wenn möglieh im gleichen Hotel. Zeugnis und Photographie

zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 149.

Eine snraehenkundige, im Hotelwesen durchaus
erfahrene Person, sucht Engagement als

— auf kommendes Frühjahr, in kleinerm Hotel.
Jahressfelle bevorzugt. Offerten an die Exp. unter Chiffre 122.

in der Hotelbranehe durchaus erfahren,
sucht Stelle zu ändern, in kleines Hotel,
"erfügung. Offerten an die Exped. unter.

Platteri
U wenn n
zu Dienste:

Pouvernante.
vi Gouvernante, au
Jahressfelle bevorzui

Pouvernante, ;

M Referenzen ?ur Y
Chiffre 177.

Kellermeister,
1 nisre zn Diensten

Gouvernante od« Saaltochter. ^rhtoA'm^thnn
mehrere .Tahre im Hotelwesen tätig war. sucht auf's Frühjahr
Stelle als Gouvernante oder selbständige Saaltochter. Jahressfelle

nicht ausgeschlossen. Offerten nimmt entgegen : Frau Pfr.
Gschwlnd. Kalserauqst (Aargau). 132

1/ AllAPmpicfAP Ein in der Weinbranche durchaus bewan-
|| CliUl IIICIOICI Aerter Fnchmann, 38 Jahre alt, sucht perII sofort Stelle als Kellermeister, in einem grossen Hotel oder
einer Weinhandlung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 144.

junger, solider, sucht Stelle auf kommende
1 9 Sommersaison, in ein Hotel. Gute Zcug-

—
"isre %n Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 129.

l/pllnAPlphrlinn Ellr intelligenten, 17jährigen Jüngling.
|| giiiiui IGIII liliy. deutsch und italienisch sprechend, wirdl Stellung als Kellnerlehrling gesucht, wenn möglich in die
franz. Schweiz. Offerten an die Exped. unter Chiffre 117.

1/ AllnAP.VnlnniAP Janger Schweizer, deutsch, französischHGHiici VUlUlllal. und englisch sprechend, sucht Stelle
1» als Kellnervolontär, um sich in dieser Branche zu vcrvoll-
kommnen. Gute Zeugnisse. Offerten an die Exp. unter Ch. 880.

1/pllnAP.Vnlnntäp EUr Saison 1903 suche ich für gewand-kfCHIICI VUlUlllal. teni netten jungen Mann, Gastwirts-
1 söhn und gelernter Kaufmann. Volon*ärstelle. Kleines aber

gutes Hotel der französischen Schweiz bevorzugt. Gelegenheit
sieh mit dem Service vertraut zu machen ist Hnupterfordernis.
Offerten mit Angabe etwaiger Bedingungen an J. Stlpler, Babnhof-
restauration. Freiburg I. B. (Baden). 159

Junger, klüftiger, gutgeschulter Bursche,
im Alter von 16 Jahren, sucht Stelle aufKochlehrling

* Ostern 1903.Ostern 1903. Offerten an die Exped. unter Chiffre 997.

Ko.chlehrling
Im etwas Küchenv

ndr»r Vnlnvvtär FUr gesitteten Gastwirt-vüionxar. sollllt 17 Jahre alt mit
Kücheilvorkenntnissen und sechsmonatlicher Konditorpraxis,

wird in der deutschen oder französischen Schweiz, in
gutem, nicht allzugrossem Hotel, neben gesetztem Chef passende
Stelle gesucht. Offerten an die Exped. unter Chiffre 57.

Intelligenter, kräftiger und fleissiger Jüng-
16 Jahre alt. sucht Stelle als Kochlehr-Kochlehrling,

im ling, möglichst in Hotel ersten Ranges. Gefl. Offerten an
Matter-Suter, Lehrer. Kölliken. 68

l/nohlphrlinn Suche für meinen 16jährigen Knaben ausI ui/incill liliy« gutem Hause, mit guter Schulbildung, Kocli-
11 lehrstelle in der französischen Schweiz, per 1. Mai. Offerteu
an die Exped. unter Chiffer 173.

linn >ve^''u-r 'Ite Pätisserie-Confiscrie erlernt hat,iii\>iii iiIim|y wjr(| jn 0j„ ersten Ranges zu plazieren
gesucht. Französische Schweiz bevorzugt. Zeugnisse zu

Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 147.

Intelligenter, robuster, französisch u. deutsch
sprechender, jedoch unbemittelter Jüngling,

Ostern in hesserm Hause die Kochkunst zu
erOfferten an die Exped. unter Chiffre 153.

Kochlehrling.
1 wünscht auf Ost

lernen.

l#nphlAhrlinn E'n 18-jähriger, starker, intelligenter Burschel( Ul/Illt/Ill llliy. suei,t bahimögliehst Stelle jiis Koehlehrling.Ii Gefl. Offerten ** " ~Gefl. Offerten an Herrn Clerc, Rütlistrasse 14, Bern. 145

Kochlehrling lind Unterportier.l(
Ii portier und einen als Koehlehrling zu
Waisenvater, Herisau.

'nterzeiehneter wünscht
einenBurschenalsUnter-

7.U plazieren. Chr. Schmid,
171

Kochlehrstelle
Im Lorainestrasse 13, I

gesucht für kräftigen Knaben, auf 1. Mai.
Offerten mit Bedingungen an Witwe Kurth,

Bern. 101

LinflATA (APCtA^ tüchtige, auch in der Glätterei gut he-
yci c \131 OlVJt wandert, wünscht Saison- oder Jahresstelle.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 172.

I ingerie und Etagen.
Lingerie und Etagen in gutes Haus der deutschen Schweiz,

am liebsten Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 168.

Maitre d'hötel-Chef de reception, 3oÄfait.III verheiratet, tüchtig, mit prima Empfehlungen, sucht gutes
Engagement auf 15. Mai event. 1. Juni. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 89.

MarionA
fra"C*M9i sans enfantB. le mari maitre d'hötel-

t/iiayn peerdtaire, la femme cuisiniöre, ddsire trouver la
gdrance d'un petit hötel ou pension de famille. References

de premier ordre. S'adresser ä radministration du journal, sous
chiffre 903.

tüchtige, mit guten Zeuguissen, sucht
Stelle. Gefl. Offerten an die Exped. unterAberglätterin,

U Chiffre SM).

Oberkellner,
w Expedition nn

tüchtiger, mit prima Referenzen und Erapfeh-
19 hingen, sucht für sofort Stelle. Offerten an die

Expedition nnter Chiffre 801.

OhArlfAllnAr*
mlt Prima Zeugnissen und Referenzen suchtUCi fVüllllUl Zwischen-Stellung vom 1. April bis 1. oder 15.

Juni, als Oberkellucr-Sekretilr oder Reception. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 9.

Oberkellner
W an die Exped.

militärfrei, deutseh, französisch und englisch
9 sprechend, sucht Engagement. Gefl. Offerten

Exped. unter Chiffre 92.

npp 28 Jahre all, SUddeufccher, mit prima Refc-l,cl 9 renzen aus ersten Häusern, gegenwärtig in
grossem Hans im Süden tätig, sucht Saisonstelle, mit

Eintritt auf 1. oder 15. Juni. Offerten an die Exped. unter Ch. 920.

oder Leiter eines mittleren Hotels sucht per
sofort oder später Engagement. Bewerber,

beherrscht die vier Hauptsprachen und ist im
Hotelfach durchaus erfahren. Zengnisse aus ersten Häpsern.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 36,

Schweizer, 26 Jahre alt, sprachkundig und
mit dem Service sowie sämtlichen ßureau-

arbeiten durchaus veitraut, sucht Engagement für die
Frühjahrssaison. Prima Referenzen und Zeugnisse. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 165.

nberkeil
W grossem
tritt auf 1. o

Oberkellner
w Schweizer, hei
Hotelfach durchai
Gefl. Offerten an tl

Oberkellner.
w arbeiten durch

ZimmPrkAllriPn Jahre alt, der vierGimmel OCIIIICI Hauptsprachen mächtisnbGr fciiiuin/i ni/iiiii/i j Hauptspraclu
w tüchtig in Service und Bureauarbeiten. Gute Empfehlungen
von bekannten Firmen zu Diensten. Gefl. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 54.

Pnrtipr*
deutsch und französisch sprechend, 30 Jahre alt,Iivi j inilitärfrel, sucht Stelle als Etagenportier oder allein,

auf 1. März oder später. Gate Zeugnisse zur Verfügung.
Offerten unter Chiffre 22J K„ Poste restante Bahnhof Zürich. 85

PnrtlPP ^ ,'a'ir<> a'f) ^or irauptspraehen mächtig, mitUl HCl 9 guten Zeugnissen, sucht Stelle als Portier-Kondukteur
oder als alleiniger. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt nach

Wunsch. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 178.

Pnrtipp
(lrc' Hauptsprachen sjirccheud, mit guten Zeug-Ul llvl i nissen, sucht Stellung für sofort oder später. Gefl.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 152.

PnnÜAP
PnnHiiofoup deutsch und französisch sprechend,linier uunuui/lcur, mlt guttM1 Zeugnissen versehen,

sucht Stelle für kommende Saison. Offerten an L. 25, poste
restante, Basel. (Hc 725 Q) 273

Dortier-Conducteur, ^ch\"prnchendutmu ^Lirz<n£
I nissen, sucht Jahresstelle für sofort. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 127.

Pnrtior forcFon'i Junger Mann von 25 Jahren, momentanUl llvl ^violvl Jt ins Süden, deutsch, französisch und
englisch sprechend, wünscht auf kommende Saison Stelle als

erster Portier in kleineres oder Conducteur in ein grosseres Haus.
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die Kxp.
unter Chiffre 104.

Destaurationskeliner innen.
7 ' Schwestern). S11(*hllli *lnf bnmmnn.

z junge, nette, im ger-
— • vice gewandte Töchter

suc^en auf kommende Saison Restauratious-•llen im gleichen Hotel. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Gefl.Offerten an die Exped. unter Chiffre Stt.

Dötisseur oder Aide k,n kräftiger Bursche, mit
H l- i

" goten Zeugnissen, sucht, wenn
in «i 5 f i *

a^s Rötisseur oder Aide de enisine
I« i » p /rÄt<in Am liebsten Jahresstelle. Offertenan die Exped. unter Chiffre 11«.

Eine im Hotel- u! Wirtsehaftswesen dtnvh-
„ iw g°^'Änöte Tochter, sneht Engagement
selbständige Saal- oder Restaurantkellnerin, In gut fro-

B"St" Offerten an AU,

Oaallehrtoohtfir «Jougo Tochter, der französischen und

J a o • ** doutsehen Snraehe mächtig, sucht auf
^iffreT^0" Offerten an die Exped. unter

Caalkellnerin.
w als selbständige

Caallehrtochter. i
als Saaiieiirtociiter. n__

fUSuiiK. OfTrrtcn an diu Exped. unter Chiffre #3

Junge Toehter aus Ruter Familie, deutseli
und franzllsiseh snreehend. suelit Stelle
an Ruten Kurort. PliotoRrapliie zur Ver-

Caallehrtochter." 8pr»elip vollkommen niHclitiR.

Tochter aus Ruter Familie, der
französischen und enRlisehen

T'ö "'-""•"o" wiinseht Uber die SaisonStelle als Saallehrtoehter, in besseres Hotel oder Pension. Offertenunter K 251 L an Keller-Annoncen, Luzern. 4323

Caaltochter Eil|p j'!n"p wirtstoeliter wünscht Stelle als
" Saaltochter für Saison od. nach Uebereinkunft

'Wo--'.u heBS.e* Hotel. ZeuRiilsse und PhotORraphle au DlAustenOfferten an die Exped. unter Chiffre 11).

Caaltochfpr Eine juiiRe, Intelligente Tochter, heider Spra-

J off t di ^,IPn .maciltik. .sucht Stelle als Saaltochter.Offerten an die Exped. unter Chiffre 04.

Caaltochter
O Hotel. Offert

tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Öalson-' stelle für kommenden Somnmr, in besseres
Offerten an die Exped. unter Chiffre 7«.

Caaltochter fOPStA^ Jung« freundliche Toehter, deutschyflfliiUblllCI (CIMU]. und französ i seil sprechend, ausw achtbarer Familie, wünscht Saisonstelle in kleines, gut
frequentiertes Hotel als erste, eventuell alleinige Saaltochter. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Offerten an die Expeditionunter Chiffre 82.

Caaltochter fßPStfi^ (ler <lroi Hauptsprachen mächtig,vaanuuiiicil (Ciaie;, mit prima Zeugnissen, sucht En-w gagement. Offerten an die Exped. unter Chiffre 185.

Gewandte Toehter. mit guten Zeugnissen

„ versehen, wünscht Saisonstelle als Saal- oder
Restaurationstochter. Offerten an die Exp. unter Chiffre 134.

Caaltochter
W Restaurations

Caaltochter.
w vice gut bewi

Junge Toehter, deutsch und französisch
sprechend, im Saal- sowie im Restaurationsser-

i bewandert, wünscht Saison- oder Jahresstelle in
besseres Hotel. Photographie und Zeugnisse zu Diensten. Gefl.Offerten an die Exped. unter Chiffre 126.

Caaltochter Kl.,lfi nette, intelligente und brave Toehter,^ Kbten Zeugnissen, deutseh und französisch
i\ 22 Jahre alt, wünscht diesen Sommer wieder Stelleals Saaltochter. Adresse

(Aargau).
S. Gehrig, Sehreinermeister, Ammerswit

163

Cecretaire.
V secretaire. S'adr.

Jeune Anglais, 25 ans, parle frangais, ecrit et
parle allemand, comptable, cherche plaee comme

S'adr. Grelffentroch, Pharmacie Terry, Lausanne. 268

Cecreta rp autrlehlen, 27 ans, parlant les trois langues^ ' principales, et connaissant les divers systömes
•ii comptabilite, cherche engagement pour la saison d'ete. Les

meilleures references sont ä disposition. Adresser les offres a
1 administration du journal, sous chiffre 95.

Cekretä
w Stelle in
Beste Re.fe

Cekret
w traut, i

p Deutschschweizer, 22 Jahre alt, vier Sprachen
0. ' sprechend, im Kolonnensystem bewandert, sucht

_ Stelle in einem erstklassigen Hause, auf kommende Saison.
Beste Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 80.

ar-Chef de reception,
1,,',! ,ut8cl1' französisch und enRiisch in Wort, und Schliff,sucht ähnlichen Posten. Offerten an die Exped. nnter Uli. 128.

Cekretärin gebildete Tochter, der deutsehen, fran-^ * zösisehen und englischen Snraehe vollständigw mltelitig, sucht für kommende Saison Stolle als 2. Sekretärinevent. Volontärin. Offerten an die Exped. unter Chiffre 28.

Cekretärin Tochter aus gutem Hause, kaufmännisch go-^ ;lt ' bildet, der deutschen u. französischen SpracheW vollkommen mächtig, sueht Stelle als Sekretärin. EintHttnach Belieben. Offerten all die Exped. unter Chiffre 69.

Cekretärin-Kn^iAPin Rine lm Hotelwesen erfahreneV ervj Ciai lU Hdbbiei III. Toehter bi8her a]s Sekretärln-w Kassierin tätig, der deutschen, französischen und englischen
Sprache mächtig, sucht Stelle als solche oder andere Vertrauens-
stelle, In gutem Hotel. Eintritt nach Beliehen. Jahresstelle
erwünscht. Offerten an die Exped. unter Chiffre 13«.

OAkrAtär-lfaQQiAr Kaufmann, beider Sprachen mächtig^VOM CUM AdbSICI*, mit 8chöner Schrift, sucht Stelle.v prima Zeugnisse. Offerten an die Exped, unter Chiffre 893.

CekretäiM
w nissen und l

Cekretär-Kassier «i. Buchhalter, ?Ä.V reicher, Ende der Zwanziger, gewandter Sekretär, perfekt in
Buchführung, im Konfrolwesen erfahren, sueht per FrühjahrSaison- oder Jahresstelle. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 9«.

•Vnlnntän Junger Deutscher, 18 Jahn» alt, mitvuiumai. bedeutenden französischen Vorkenntnissen
und guter kaufmännischer Ausbildung, suelit Stellungals Sekretär-Volontär in grösseres Hotel. Offerten an die Exped

unter Chiffre 79. •

Servier- oder ZimmPr^tpIlA in grosseres Hotel, suchtUl VlCl outr timmeiöieiie eine Toehter v. 19 Jahren,
dreier Sprachen mächtig und mit guten Zeugnissen versehen.

Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 112.

Toehter aus guter Familie, deutseh und
französisch sprechend, sueht 'per sofort

Stelle in besserem Hotel oder Restaurant zum Servieren.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 88.

OArviArtnrhtAr Junge Tochter aus achtbarer Familie, im
^ui »ivi lUUlllOI service bewandert, sneht für 2 Monate
w AuBhilfstelle in besseres Hotel oder Restaurant. Offerten audie Exped. unter Chiffre 181.

Cerviertochter.
** Stelle in liessereir

Cerviertochter,
w Suter, Zörcherstrass

Eine im Service gewandte Tochter sucht
Stelle für nächste Saison. Adresse: Marie

ZOrcherstrasse 447, Baden (Aargau). 125

Cerviertochter.
w Restaurationsserviee i

Nette Toehter aus guter Familie, deutsch
jnd französisch sprechend, im Saal- und

tüchtig, wünscht baldmöglichst Stelle
in besseres Restaurant oder als Saaltochter. Prima Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Bewerberin trägt auch Berner-
traeht. Gefl. Offerten unter Chiffre B. C. 365 postlagernd, Uebeschl
bei Thun. 162

Commelier-Volontaire. u'TuLc6
y. fiarlÄnt francais et allemand, cherclie place comme volontaire-
sommclier. Adresser les offres a l'administration du journal,
sons chiffre 72.

Ofl'MrP Hop Maiicfrail Toehter aus sehr Rutcr Familie.Viuize uer nausirau. 27 .,alire alt, deutsch, französisch
yJ und eiiRÜseh sprechend, im Hotelwesen und I.inRerie ziemlich
bekannt, sueht Saisonstelle in kleineres Hotel oder'Privatpension.
GeleRenheit zur Erlernung der Bureauarbeiten erwünscht.
Bescheidene Ansprüche. Offerten an die Exped. unter Chiffre 151.

Tl'mmpnmiiHphnn tüchtig, gewandt und drei Sprachenf IIIIIIICI lliauuieil, Bprecllend) 8acht anf | Mai bessereL Ziminerstelle am Genfersee. Prima Zeugnisse. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 58.

*7immPPmSHr>hon tüchtiges, das auch im Saalserviec lie-f IIIIIIICI IlldUUimil, wan(lert ist, deutseli, französisch iiml
Im etwas englisch spricht, sneht Stellung auf kommendes Frühjahr

in besseres Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 78.

"VimmPrmäHphan "'fr 8utpn Zeugnissen, deutsch, franzö-IIIIIIICI lllauifllcll siS(.|, italienisch sprechend, suelitt Stelle für Sommersaison, in gutes Hotel. Offerten an die
Exped. nnter Chiffre 11».

ZimmormäHrhon
Junges, sauberes Mädchen (Bernerin;,linmermaucnen. sucht auf Frühjahr Stellung als Ziin-

mPrmildchen in Hotel oder Fremdenpension. Offerten an
Hotel Rfgi, Gersau. 111

ZimmnamäHphon
deutsch u. französisch sprechend, suchtIIIIIIICI IllaUI/IICII) auf kommende Saison Stelle in ein

erstklassiges Hotel. Prima Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 133.

ZimmopmäHphpn
Ju"ffp- intelligente Toehter, deutsch undIlTHTlCl IllauOIICII, französisch sprechend, sucht Stelle in

besseres Hotel als Zimmermädchen; unter Umstünden auch
zum Servieren. Gefl. Offerten an: Frilulein Elise Schneider, poste
restante Stein (Kt. Appenzell). 154

ZimmPrmäHchpn
tüchtiges, mit prima Zeugnissen vonIIIIIIICI IllaUI/IICII, Hotels I.Ranges, der drei Hauptsprachen

mächtig, wünscht Engagement für kommende Saison in Hotel
I Ranges. Offerten an die Exped. unter Chiffre 171).


	

